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Montag , den 30 . Oktober

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands

Erscheint werktäglich mittage . Bezugsprets in den Stadrgemeinden 1. 70 RM und Pt .

Bestellgelb , in den Landgemeinden 1. 65 M. und 51 Pt . Bestellgeld . Postbezugsprets 1. 80
EinzelpreisRethsmart einschl . 83,96 Bt . Postzeitungsgebühr zuzüglich 86 Pt . Bestellgeld .

10 Bf . eigen knd nach Möglichkeit am Vortage des Erscheinens aufzugeben .

Jahrgang 1939

Deutsche Blockade schlägt England
Moskauer Militärblatt stellt schwere Bedrohung der englisch-französischen Schiffahrtswege fest

-

Britische Refordverluste

-

Mostau , 30 . Oktober .
Das Organ des sowjetrussischen Kriegs¬

marinekommissariats „ Kraßny Flot " bringt
eine ausführliche Uebersicht über die bisherigen
Ergebnisse des Seekrieges während der ersten
eineinhalb Monate . Das Kräfteverhältnis der
Gegner habe sich wie dabei festgestellt wird

, , etwas überraschend für die britischen Stra =
tegen und Politiker gestaltet", deren Berech¬
nungen nicht in Erfüllung gegangen seien. Auf
Grund einer bisherigen Aufzählung der Ver¬
luste von Kriegs - und Handelsschiffen wird
nachgewiesen , daß bis jetzt nicht Deutschland ,
sondern England den Hauptschaden aus den
britischen Blockademaßnahmen davontrug .

Die Maßnahmen , die England in völligem
Widerspruch zu den allerseits anerkannten Be =
stimmungen des Völkerrechtes mit seinen Kon¬

terbandeverordnungen eingeführt habe , sollten

den ganzen Schiffsverkehr nach Deutschland und

nach den neutralen europäischen Staaten brach¬
Iegen . Das bisherige Ergebnis der britischen
Blockade sehe jedoch anders aus . Die Verluste
Englands und Frankreichs belaufen sich auf
75 v . H. der bis jetzt festgestellten Gesamtver¬
Iuste . England habe mit Sicherheit sechs
Kriegsschiffe verloren , während die deutsche
Flotte bisher noch kein einziges Ueberseekriegs¬
schiff eingebüßt habe . Wenn man die Verluste
an Handelsschiffen allein nehme , so ergebe sich
ein ähnliches Bild : Der Zahl nach sei England
mit 52 v . H. , der Tonnage nach mit 59 v . H. be¬
troffen , während die übrigen Verluste in erster
Linie auf die Handelsschiffe der neutralen
Staaten entfallen , wohingegen Deutschland

nur mit einem ganz geringen Prozentsatz be¬
troffen sei .

Der Beobachter des „ Kraßny Flot " faßt seine
Untersuchungen folgendermaßen zusammen : Die
Hoffnungen , welche die englische Politik auf den
Seefrieg gegen Deutschland gesetzt hatte , sind
nicht in Erfüllung gegangen . Deutschland ist
nicht eingetreist und nicht isoliert . Seine See¬
verbindungen auf der Ostsee sind nicht im ge =

ringsten beeinträchtigt , auch die Seewege im

Riesenschaden in Esbjerg
Kopenhagen , 30 . Oktober .

Der Sachschaden , der durch englische Flie
gerbomben am 4. September in Esbjerg ange =
richtet wurde , ist jetzt von den damit beauf¬
tragten Gutachtern nach - wie die Zeitspanne
zeigt - sehr sorgfältiger Berechnung mit
132 000 kronen beziffert worden . Davon ent
fallen 89 700 Kronen auf die durch die von
den Engländern abgeworfenen Bomben anges
richteten Zerstörungen an drei Häusern und
einer Ristenfabrik und 42 600 Kronen auf
Zerstörung bzw. Beschädigung des Hausrates
von 20 Familien . Nicht hinzugerechnet sind
die Ausgaben , die aus dem Vorfall nachträglich
entstanden sind . Bei den Bombenabwürfen
wurden eine Frau getötet und mehrere Per¬
sonen verlegt .

Es bleibt abzuwarten , ob sich die Engländer
geneigt zeigen werden , den schon seinerzeit von
Dänemark grundsätzlich erhobenen Schaden¬
ersagforderungen nachzukommen , oder ob fie

den englischen Ursprung der zerstörenden Bom¬
ben noch immer nicht als endgültig erwiesen

an erkennen werden , eine nachträglich von ihnen
gemachte Voraussekung , deren Stellung nach
Der englischen Entschuldigung für das „ be¬
dauerliche Versehen " ihrer Flugwaffe schon da¬
mals außerordentlich überraschend wirkte .

Verhandlungen Rußland - Türkei ?

Sofia , 30 . Oktober .

Bulgarische Blätter bringen in großer Auf¬
machung Meldungen aus Belgrad , die von einer
baldigen Wiederaufnahme der Verhandlungen
zwischen Rußland und der Türkei wissen wollen .

In diesem Zusammenhang sind die Ein¬
drücke bulgarischer Reservisten , die von Uebun¬
gen längs der türkischen Grenze zurückgekehrt
find , sehr bemerkenswert . Sie erklären fast

alle übereinstimmend , daß in der türkischen
Armee eine Stimmung gegen den
Dreierpaft von Ankara vorherrsche und
daß die türkischen Soldaten keine Lust verspür
ten , Kanonenfutter für die Engländer gegen
Rußland abzugeben . Im allgemeinen scheinen
die türkischen Soldaten schlecht gekleidet und

verpflegt und mangelhaft ausgerüstet zu sein .

Mittelmeer fann Deutschland zu seiner Versor - | seine Luftwaffe fast überhaupt noch nicht zu
gung benutzen . Der größte Flußschiffahrtsweg Angriffen auf die englisch -französischen Trans¬
Europas , die Donau , bleibt zur Verfügung porte zum Einsaz gebracht .
Deutschlands .

Dagegen sind die Seeverbindungen der West¬

mächte, die deren Achillesfersen darstellen, ernst¬
lich bedroht . Deutschland hat einstweilen im
Seekrieg gegen England und Frankreich nur
seine U -Boote eingesetzt , und zwar unter voller
Wahrung der Regeln der Seekriegführung . Un

geachtet der Anwendung aller Kampfmittel
gegen die U-Boote durch England und Frank:
reich sind deren Schiffsverluste sehr hoch. Dabei
hat Deutschland seine Ueberwasserflotte und

Söher als im Weltkriege
Neuvort . 30 . Oktober .

,,New York Sun " weist in einer Zusammen¬
stellung , in der die heutige britische Flotten¬
stärke mit der während des Weltkrieges ver¬

glichen wird , darauf hin , daß die britischen
Verluste wertmäßig während der letzten zwei
Monate höher waren als im gleichen Zeit¬
raum des Weltkrieges .

Giftgaslieferung nicht zu leugnen
Berzweifelte Fälschungsversuche des Londoner Lügenministeriums

Berlin , 28 . Oktober .

Nachdem die Reichsregierung den genauen
dokumentarischen Nachweis für die verbreche
rische Anwendung von englischen Giftgas :
kampfstoffen in Polen erbracht hat , macht nun¬
mehr die englische Propaganda verzweifelte
Versuche , um die Anklage dieses Völkerrechts
bruches und der Wiedereinführung unmensch¬
licher Kampfmethoden von sich abzuwehren .
Sie scheut dabei nach bewährten Mustern auch

vor bösartigen Lügen und Entstellungen nicht
zurüd .

So meldet Reuter aus London : Professor
Rudolf Staehelin von der Baseler Universität
bestreitet den deutschen Bericht , er hätte einen
Beweis geliefert , daß die Polen bei ihrer

Kriegsführung in Polen ihre Zuflucht zu Gas

genommen hätten . In einer Erklärung , die er
dem Baseler Korrespondenten der Times "
abgegeben hat , sagte Staehelin : „Ich wurde
zufällig von einem Patienten in Berlin nach
Deutschland gerufen und konnte als Neutraler
die Bitte der Berliner Universität nicht ab¬
schlagen , einen Fall von Gasvergiftung bei
Jaslo in Polen zu untersuchen . Ich reiste in
einem Militärflugzeug dorthin und stellte
bei neun Soldaten , die an Gelbfreuzvergiftun
gen litten , die Diagnose ; aber ich fand tein
Anzeichen , unter welchen Umständen die Ver¬
giftung geschehen war . Ich fürchtete , meine
Erklärung würde für die antienglische Propa¬
ganda mißbraucht werden .

Die deutsche Presse und Flugblätter sind mit
der Post an Neutrale geschickt worden . in de =

Gutachten

Bericht des Herrn Professor Rudolf Stachelin .

Am 20 . September habe ich in Jaslo 10 deutsche Sol¬

daten untersucht und bei 9 von ihnen mit Sicherheit die

Folgen von Gelbkreuz - Vergiftung festgestellt , während bein

sehnten die Erscheinungen nicht mehr so ausgesprochen waren ,
daß man hätte die Diagnose mit Sicherheit stellen können .

Bei den 9 Erkrankten mit sicheren Symptomen waren Veränderungen
der Haut von so typischem Aussehen und solcher Lokalisation ,

daß es sich unsweifelhaft notwendigerweise um eine Vergiftung

mit einem Gift aus der Gelbkreuz - Gruppe handeln muß , die vor

etwas mehr als einer Woche stattgefunden haben muß . Bei vieren

waren noch Zeichen leichter Entzündung der Augen und der Luft¬

wege nachzuweisen und bei einem Brkrankten bestand noch eine

Bronchitis . Das Vorherrschen der Hautsymptoms führt su der

Annahme , daß das Gift der sogenannte Lost - Kampfstoff ( Dichlor

diaethylsulfid Iperit ) sein muß . Sonst ist bis jetzt keine

gleichwirkende Substans bekannt .

Naah Angabe erkrankten 8 von den 10 Soldaten , als sie

vor 12 Tagen mit der Aufräumung eines Sprengloches auf einer

Brücke beschäftigt waren , indem , nachdem die erste Ladung nur

eine geringe Explosion zur Folge gehabt hatte , eine Gasbombe

durch Fernzündung zur Explosion gebracht worden war . 2 Sol¬

daten hatten nur die Vergifteten auf dem Transport begleitet .
Bei allen stellten sich die Symptome erst einige Stunden

nach dieser Arbeit ein , und da die Soldaten keine Ahnung davon
hatten , vergiftet zu sein , wurden die Kleider erst nachträg¬

11oh vom Körper entfernt . Auch diese Umstände passen sehr

gut zu einer Vergiftung mit Lost - Kampfstoff .

>

Außerdem wurde mir mitgeteilt , daß noch 3 Erkrankte

anderswo in Behandlung wären und 4 Lungenerscheinungen

gestorben seien , die alle an der gleichen Arbeit teil¬

genommen hatten . Auch das paßt zu einer Vergiftung durch

Lost - Kampfstoff .

Berlin , den 21 . September 1939

Ein wichtiges Faksimile
Das Gutachten von Professor Rudolf Sta Selin von der Universität Basel .

(Presse -Hoffmann .)

nen es heißt , ein Baseler Professor von eurc

päischem Ruf hätte bewiesen , daß die Polen
zur Gastriegführung bei Jaslo ihre Zuflucht
genommen hätten . Das ist unwahr . Staehe
lin sagt , er fürchte , daß die ganze Angelegenheit
möglicherweise die Vorbereitung zur Einleis
tung der Gastriegführung durch die Deutschen
sei und daß die Angelegenheit am 9. November
vor den Baseler Rat tommen werde ! "

Soweit die Reutermeldung . In Wirklichkeit
hat Professor Stachelin folgendes Gutachten
abgegeben und sich auch mit dessen Veröffent
lichung ausdrücklich einverstanden erklärt :

Am 20 . September habe ich in Jaslo zehn
deutsche Soldaten untersucht und bei neun von
ihnen mit Sicherheit die Folgen von Gelb ,
freuzvergiftung festgestellt , während beim zehns
ten die Erscheinungen nicht mehr so ausges
sprochen waren , daß man hätte die Diagnose
mit Sicherheit stellen können . Bei den neun
Erkrankten mit sicheren Symptomen waren
Veränderungen der Haut von so typischem

Aussehen und solcher Lokalisation , daß es sich
unzweifelhaft um eine Vergiftung mit
einem Gift aus der Gelbkreuz gruppe hans
delt , die vor etwas mehr als einer Woche

stattgefunden haben muß . Bei den vieren was
ren

ers

noch Zeichen leichter Entzündung der

Augen und der Luftwege nachzuweisen und bei
einem Erkrankten bestand noch eine Bronchitis .

Das Vorherrschen der Hauptsymptome führt zu
der Annahme , daß das Gift der sogenannte
Lostkampfstoff Dichlordiaethylsulfid - sperit

sein muß . Sonst ist bis jetzt teine gleichwirs
tende Substanz bekannt . Nach Angabe
frankten acht von den zehn Soldaten . als sie

vor zwölf Tagen mit der Aufräumung eines
Sprengloches auf einer Brücke beschäftigt was
ren , indem , nachdem die erste Ladung nur eine
geringe Explosion zur Folge gehabt hatte ,
eine Gasbombe durch Fernzündung zur Explos
sion gebracht worden war . Zwei Soldaten
hatten nur die Vergifteten auf dem Transport
begleitet . Bei allen stellten sich die Symptome
erst einige Stunden nach dieser Arbeit ein ,
und da die Soldaten keine Ahnung davon
hatten , vergiftet zu sein , wurden die Kleider
erst nachträglich vom Körper entfernt . Auch
diese Umstände passen sehr gut zu einer Vers
giftung mit Lostkampfstoff .

Außerdem wurde mir mitgeteilt , daß noch
drei Erkrankte anderswo in Behandlung wäs
ren und vier unter Lungenerscheinungen ges
storben seien , die alle an der gleichen Arbeit
teilgenommen hatten .

Auch das paẞt zu einer Vergiftung durch
Lostkampfstoff .

Berlin , den 24 . September 1939 .
( gez . ) Professor R . Staehelin ."

*

Aus dieser Gegenüberstellung ergibt sich
schlagend , daß die englische Lügenmaschinerie
nicht einmal vor der unantastbaren Autorität
Professor Staehelins halt macht und daß die
Reutermeldung nichts weiter als das Produkt
strupelloser britischer Fälschung ist , ein Pros
dukt , das sich den übrigen Erzeugnissen der
Londoner Giftküche würdig anreiht .

Raeder bei den Seefliegern auf Sylt
Berlin , 30 . Oktober .

Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine ,
Großadmiral Raeder , hat die Seefliegervers
bände auf Sylt besichtigt und ihnen bei dieser
Gelegenheit für ihre hervorragenden Leistun¬
gen und ihre ständige Einsatzbereitschaft seine
Anerkennung ausgesprochen .

Vom USA . Senat angenommen

Washington , 30 . Oktober .

Der USA . - Senat nahm mit 63 gegen 30

Stimmen die Neutralitätsvorlage der Regies

rung einschließlich der Aufhebung der Waffens
ausfuhrsperre an .

Keiner im Kampf verwundet

London . 30 . Oktober .

Der Londoner Rundfunk berichtet . daß der

erste britische Lazarettzug in London einges
troffen ist . Er brachte aber nicht etwa im

Kampf Verwundete , sondern nur erkrankte und

durch Unfall verletzte Soldaten nach Londen .
Denn fämpfen muß ja für Großbritannien bes

fanntlich Frankreich Unter den Patienten war
also nicht ein einziger an der Front verwun
deter englischer Soldat .



Was uns am , ,Hitlerismus " so gefällt
Von Helmut Sündermann

land . Und darum geht es ia .

=

Steuerzahler wird meinen , es sei auch vergeu
detes Geld . Der wird aber gottseidant nicht
gefragt . ) Uns jedenfalls fönnen Sie nicht vers
bessern . Wir sind unverbesserlich . Und unter
triegen fönnen Sie uns erst recht nicht . Sie
haben es vor fünfundzwanzig Jahren versucht ,
als wir ahnungslos in Ihre Fänge liefen .
Heute sind wir keineswegs mehr ahnungslos .Ja , wenn Sie wüßten , welche Ahnungen wir
haben !

und etwa soviel daraus zu lernen , daß man
anderen Nationen nicht in die Frage , nach
welcher Form sie selig werden wollen , hinein¬ Ziehen Sie sich also lieber zurück von dem
reden soll, es sei denn, man wolle sich die Fin- undankbaren Geschäft, stopfen Sie ruhig wieder
ger verbrennen . Sollten Sie dennoch von dem Ihre Pfeife , nehmen Sie erneut die „Times "
unstillbaren Drang beseelt sein , bedeutende
Verbesserungen in der Welt vornehmen dieser Klubsessel vorsichtshalber im Luftschutz¬

zur Hand und lassen Sie sich wieder in den
Klubsessel fallen . Aber sorgen Sie dafür , daß

wollen , so blättern Sie im Atlas Ihres Welt¬
reiches . Unter Indien , Palästina , Südafrika ,

teller aufgestellt wird .
Irland und auf vielen anderen Seiten werden
sie soviel Verbesserungswürdiges finden , daß es
eigentlich schade ist , wenn Sie Ihre Zeit mit
der Bekämpfung des Hitlerismus vergeuden .
Es ist nämlich vergeudete Zeit . ( Der englische

Nicht ohne schmunzelndes Verständnis | rismus ". Den gibt es bestimmt nur in Deutsch- | fämpft " haben, ein Klein wenig nachzudentenverfolgen wir Nationalsozialisten die Nöte des
englischen „ Informations " - Ministeriums , dess
sen deutscher Name „ Lügenministerium "

Aber hier setzte nun wieder das Pech der
sich Lords und Themse -Juden ein . Seit der Führer

schon in allen Erdteilen herumgesprochen hat . die Grenzen fallen liek, die eine schamlose Er¬Trozdem der müde Lord von der Spike dieser presserbande in Versailles dem deutschen Lebens¬trefflichen Behörde abgetreten ist und einem willen aufzwang , seitdem sind auch die aller¬vielleicht einfallsreicheren , aber dennoch nicht lekten Zögernden im deutschen Volf mit Hautglücklicheren Nachfolger Plaz gemacht hat , er - und Haar dem . . Hitlerismus “ verfallen , nachlebt England keine Freude auf dem Propa - dem schon seit vielen Jahren der Geist unserergandagebiet . Die Mißklänge und Rischlaute , stolzen Bewegung eine wahre Renaissance unedie von der britischen Propagandageige aus - serer Nation herbeigeführt hat . Ein Achtzig¬gehen , erinnern uns eigentlich immer ganz Millionen -Volt im Hitlerismus " den In beüberraschend deutlich an die lekten freischen - ariff deutscher Selbstbehauptungden Töne , die so um das Jahr 1932 herum die deutscher Ordnung , deutscher KraftSPD . noch gegen die „ Hitlerbanditen " von deutschen Rechts , genau so wie es früherfich gab , furz bevor sie sich hinlegte und thren schon den Begriff . Demokratie " als einenlegten Seufzer tat . Damals war die propa - Sammelausdrud für internationale Sklaverei ,gandistische Situation innerhalb des Reiches
in manchen Punkten nicht unähnlich der heu¬
tigen in der Welt . Genau so wie damals
stehen heute auf der einen Seite Leute, die
mit schmalzigen Phrasen ihre eigenen Taten
in der Vergangenheit vergessen machen möch¬
ten , während auf der anderen Seite die Natio¬
nalsozialisten taftlos genug sind , das Gedächt¬
nis der Deffentlichkeit durch lauten Hinweis
energisch aufzufrischen . Und es ergibt sich lei¬
der , daß die Erinnerung etwa an Versailles
beträchtlich überzeugender wirkt als die heilige
Versicherung , der wahre Friede könne nur nach
einer abermaligen Vernichtung Deutschlands ,
nach der „ Zerschmetterung " des „ Hitlerismus "
in der Welt seinen Einzug halten .

fapitalistische Ausbeutung , inneren Saustall und
äußere Ohnmacht fennengelernt hat .

Jawohl , ehrenwerter Herr , ergreifen Sie eine

Denn Hitler hat gesagt , daß England
feine Insel mehr sei .

-
uns Deutschen sagen : Der Führer hat

Und lassen Sie sich im Vertrauen - von

immer recht !

Bis auf die Knochen blamiert
Stubllehne, halten Sie sich fest und hören Sie : Nach Belgiens Bedrohung " Angriffsabfichten gegen die Schweiz erfunden

-

der Hitlerismus gefällt dem deutschen Volk ,
weil er Deutschland , das Sie vernichtet glaub =
ten , wieder emporgeführt hat , weil er es
innerlich von einem wahren sozialistischen Geist
erfüllt , der soviel wir wissen bei Ihnen
noch keinerlei Triumphe feiert . Er gefällt un¬
ferem Volt , weil er dem deutschen Leben neuen
Inhalt gegeben , seine herrlichsten Tugenden
wieder geweckt , ihm wahrhaft große Ideale _ge¬
schenkt und eine stolzere Zukunft eröffnet
hat .

den -
Aber es muß einmal ausgesprochen wer¬

ganz besonders gefällt uns am . . Hitleris¬
mus " , daß Sie ihm den Kampf angesagt haben .
Es ist eine alte nationalsozialistische Regel , mit
der wir immer gut gefahren sind und die heute
unserem ganzen Volke in Fleisch und Blut
übergegangen ist : Was Deine Feinde loben .
davor bewahre Dich , was Deine Gegner hassen
dem hänge an mit Deinem ganzen Herzen !

Vielleicht nehmen Sie sich, sehr Ehrenwerter ,
einmal am Abend ein Viertelstündchen Zeit ,
um über den Hitlerismus , nachdem Sie ihn
tagsüber im Schweiße Ihres Angesichts „ be¬

Bern , 30. Oktober .
Amtlich wird in Bern mitgeteilt : Die von

London und Paris verbreitete Nachricht von
dem Aufmarsch von 12 deutschen Divisionen an
der Schweizer Nordgrenze entspricht den Tat¬
sachen in teiner Weise . Die Belegung an unserer
Nordgrenze gibt keinen Anlaß zu besonderer
Beunruhigung .

*

Dazu schreibt der Deutsche Dienst " : Mit
dem klaren und eindeutigen Dementi der
schweizerischen Regierung , daß die von London
und Paris in die Welt posaunten angeblichen
deutschen Truppenzusammenziehungen an der

Nordgrenze der Schweiz nicht zutreffen , ist ein
neuer frecher Schwindel der Lon =

doner Lügenzentrale entlarot wor =
den . Mit einem ungeheuren Aufwand an
Druckerschwärze und Papier haben englische Zei¬
tungen in den letzten Tagen versucht , der Schweiz
und der Weltöffentlichkeit vorzulügen , daß
Deutschland die Absicht habe , die Neutralität
der Schweiz zu verlegen und über schweizerisches

Genau so , wie die Herren Wels und Ge¬
nossen anno dazumal geglaubt haben . allein
die Proklamierung einer „ Eisernen Front " ge¬
nüge schon, um die Nationalsozialistische Partei
vom Tisch des Hauses zu blasen , so freuten sich
die englischen Kriegshezer schon seit langem
auf den Augenblick , in dem sie Flugzeuge ins
Reich schicken durften und mit abgeworfenem
Papier die Kampfparole „ gegen den Hitleris¬
mus " in die wie sie glaubten gierig
aushorchende und nach solcher geistigen Be¬
freiung lechzenden deutsche Bevölkerung werfen
tönnten . Sie sahen im Geifte das deutsche
Volf sich in Bewegung sehen und unter Absin¬
gung frommer Lieder Chamberlain demütig
für die sündige Verblendung Abbitte leisten .

Das einzige freilich , was geschah, war , daß
das ganze deutsche Bolt jene Geisteshaltung be =
wies , wie sie die alten Nationalsozialisten im Russische Protestnote auch für Paris - Große Ueberraschung in FrankreichJahre 1932 schon gegenüber der „ Eisernen
Front " an den Tag legten : Empörung erschien
als eine zu große seelische Anstrengung für so
tomische Parolen . Alle sagten furz „ Ha , ha " ,
dachten rasch nach , in welchem historischen Schau¬
spiel Goethes eigentlich jene berühmten Worte
nebensächlicher Verachtung stehen und wand¬
ten sich nuhbringenderen Beschäftigungen zuMit wachsendem Erstaunen wartete der müde
Lord an der Themse vergeblich auf Deutsche imhärenen Gewande . Enttäuscht zog er sich wieder
in das Innere seines vornehmen Klubs zurück

-

in jenen Saal gedämpfter Vornehmheit , in
dem keine Dame Zutritt hat ein idealer

Blaz für stille Bewunderung eigener Taten und
für alkoholische Tröftung über deren mißliche
Ergebnisse .

Als der Nachfolger die Beine vom Tisch
nahm , die Times " aus der Hand legte , sich
aus dem Klubsessel erhob und die Pfeife aus¬
flopfte , um nunmehr neuen Wind in die eng¬
lische Propaganda zu bringen , ist er sich wohl
nicht ganz klar darüber gewesen, daß das von ihm
übernommene Geschäft in bedauerlichem Um¬
fang am Mangel an einigermaßen verkäuf¬
licher Ware leidet . 3war gibt es viele alle
Ladenhüter , die man immer wieder anzubrin¬
gen versucht. Aber die Welt kennt diese Kol¬
lektion schon zu genau . An einem zugkräftigen
neuen Modell fehlt es aber leider völlig .

Nachdem nämlich die Rettung des polnischen
Räuberstaates infolge höherer Gewalt tein
rechtes Kriegsziel mehr ist , blieb nur noch der

Hitlerismus " übrig . Nach langem Suchen
hatte man schließlich dieses schöne Wort ge =
funden . Kampf gegen die Diktatoren " - das
paßte nicht mehr , zu viele Staatsmänner fönn¬
ten sich getroffen fühlen ; „ Gegen den Nazis¬
mus " nein , das ging auch nicht , da konnten
auch andere , , ismen " einen Angriff ver
muten . Auch das mit der „ Aggression " hat
seine Hafen , seit Rußland in Polen einmar¬
schiert ist . Blieb nichts anderes als „ Hitle¬

-

Moskaus grundfäßliche Stellung

(Drahtbericht unseres Vertreters in Genf ) schen Blockadeministers besteht die . . Neutralität "
nur darin , die Kriegführung der Westmächte zu
unterſtüken .

Genf , 30 . Ottober .
Außerordentliche Ueberraschung hat es in Der Eifer , mit dem man in Paris das eng¬Paris bereitet, daß die sowjetische Protestnote lische Seeräubertum auch in der gesamten Pressegegen das englische Seeräubertum auch dem

gleichen Wortlaut übergeben wurde . Die poli : des Obersten Sowjets wird in diretten Zusam¬

schon verteidigt , zeigt , wie ernst der SchrittMostauer französischen Botschafter mit dem Mostaus genommen wird . Die Einberufung

fischen Pariser Kreise schließen daraus , daß menhang mit der Protestnote gebracht. InMostau eine grundsägliche Stellung bezogen Paris erwartet maneinegrundsägliche Stellung¬
habe, welche der Rolle der Neutralen ein an- nahme Molotows über die Außenpolitik Sow¬deres Gewicht geben könne .

Der französische Blockademinister Pernot

gab im Einverständnis mit seinem englischen
Kollegen Erklärungen ab , welche an die Adresse
der Neutralen gerichtet waren . Die Neutralen

seien an dem von den Westmächten eingeführ =
ten Seeräubertum selbst interessiert , so wollte
er weißmachen , denn dadurch werde der Krieg
abgekürzt . Die Kontrolle des Handels der
nichtkriegführenden Staaten sei die wirksamste
Waffe der Westmächte, auf die sie keinesfalls
verzichten wollten .

nur

Bernot versäumte nicht , die bekannte Pro¬
pagandaphrase der Alliierten zu wiederholen :
Der Krieg werde von den Westmächten
zum Wohle der Menschheit und vor
allem der Neutralen acführt , und deshalb
hätten die Neutralen ebenfalls ihr Kriegs¬
opfer " zu bringen . Nach Ansicht des französi¬

jetrußlands .

London prüft die Moskauer Anklagen
( Von unserem Vertreter in Amsterdam )

Amsterdam , 30. Oftober .
Die sowietrussische Protestnote gegen das

britische Seepiratentum , die Freitagnachmittag
im britischen Auswärtigen Amt eingetroffen ist.
wird gegenwärtig von der Regierung einge¬
hend geprüft" . Die Londoner Blätter bemühen
sich vergeblich , die scharfe und schonungslose
Anklage zu entfräften , indem sie immer wieder
behaupten , daß das Londoner Protokoll vom
Jahre 1908 niemals ratifiziert worden sei . In
welche Verlegenheit Moskau die Kriegstreiber
gebracht hat . beweist die Forderung des Daily
Herald " , daß die Regierung auf die russische
Note höflich und begründet antworten solle .

Balkan ohne Türkei !
Vor einer neutralen Front ? - Der Kampf um die Dardanellen

(Drahtbericht unseres Vertreters in Belgrad ) | Dasselbe Blatt erklärt auch in einem redat¬
Belgrad , 30 . Oktober .

Die südosteuropäischeDiplomatie steht im
Zeichen der verstärkten Aktivität , um die
Politik der durch den Türkenpatt geschaffenen
Lage anzupassen. In maßgebenden Belgrader

USA . Schiffe für Belgien ? Kreisen vertritt man die Ansicht , daß man jetzt

(Drahtbericht unseres Vertreters in Brüssel ) neutralen südöstlichen Staatenblock , dessen Um¬
die Möglichkeit in Betracht ziehen müsse, ben

Brüssel , 30 . Oktober . risse sich immer deutlicher abzeichneten , ohne die

Einer Meldung aus Washington zufolge Mitwirkung der Türkei zu bilden . Die enge
hat der gegenwärtig in den Vereinigten Bindung Antaras an zwei triegführende Staas
Staaten weilende Leiter der belgischen Wirt - ten sei nicht mehr mit der neutralen Baltan¬
schaftsdelegation , The unis , der Presse gegen- friedensfront, die unter Führung Italiens stehen
über erklärt, seine Aufgabe bestehe darin, die soll, vereinbar. Die Türkei müſſe daher als
Wirtschaftsverbindungen zwischen Belgien und Baltanmacht abgeschrieben werden , falls sie sich
Amerika für die Dauer des Krieges zu regeln . nicht zu einer Revision ihrer Haltung entschließt
Belgien habe , um seine wirtschaftliche Aktivität und zu der Block -Politit zurückkehrt .

aufrechterhalten zu können, eine zusätzliche Schaffung des Balkanblods steht hier das bul¬Im Zusammenhang mit den Bemühungen zur
Einfuhr von Lebensmitteln und

Rohstoffen nötig . Theunis machte eine An- garisch -sowjetrussische Verhältnis im Vorder¬
spielung darauf , daß in erster Linie die eng- grund der Aufmerksamkeit, wobei man feststellen
lische Blockade diese Aktivität behindere . zu können glaubt , daß die Beziehungen zwischen

Belgischen Informationen zufolge wird der Moskau und Sofia sich gerade in der legten
ehemalige Ministerpräsident in den Vereinigten Sie Unterredungen hin, die der neue russische

Beit endlich verbessert hätten . Man weist auf

Staaten ferner Verhandlungen über den An - Gesandte in Sofia mit Ministerpräsident Kjosse¬kauf bzw . die Charterung amerika - iwanoff führte und die sich in einer sehr herz¬
nischer Schiffe zur Verstärkung der lichen Atmosphäre abgespielt haben sollen , wo¬
belgischen Handelsflotte
Dieses Problem ist seit Kriegsausbruch plöglich ebereinstimmung

führen. bei, wie man hört , Zeichen für die volle

dringend geworden , da der eigene Frachtraum
Belgiens den Bedürfnissen seines Ueberseehan
dels nur zu einem Bruchteil genügt und die
Handelsflotten der kriegführenden Mächte so
gut wie restlos ausgefallen sind . Der Anteil
der deutschen Flotte am Antwerpener Hafen¬
verkehr betrug beispielsweise vor dem Kriege
60 bis sogar 80 vom Hundert ..

tionellen Kommentar , daß zweifellos nunmehr
der Kampf zwischen Rußland und
England um die Dardanellen begon¬
nen hat .

Bukarest vor wichtigen Entschlüssen
(Drahtbericht unseres Vertreters in Budapest )

Budapest , 30 . Oktober .

Gebiet nach Frankreich vorzustoßen . Zu diesem
3wed seien , so wurde behauptet ,, , ungeheure
Truppenmassen " zusammengezogen worden . Und
mit noch größerer Phantasie wurde bereits der
deutsche Vorstoß in grellen Farben ausgemalt .

Erst vor kurzem war es Belgien , das wir
Dieses Lügenmanöver ist an sich nicht neu .

angeblich überrennen wollten . Genau wie jetzt
hinsichtlich der Schweiz , wurde damals der Welt .
öffentlichkeit vorgelogen , daß Deutschland sich
entschlossen habe , die belgische Neutralität zu
übergehen , um durch belgisches Gebiet nach
Frankreich vorzubringen . Zu diesem Zwed ließ
man ganze deutsche Armeen bei Aachen auf
marschieren , und man scheute sich nicht , mit ims
mer neuen alarmierenden Sensationen aufzus
warten . Bis der ganze Schwindel durch ein
amtliches Dementi widerlegt wurde ! In Lons
don verschanzte man sich wie üblich hinter
Ausflüchten . Der „ Daily Herald " bekommt
es jetzt sogar fertig , zuzugeben , daß die damalige

Nachricht " von dem angeblichen deutschen Vors
stoßplan über Aachen nach Belgien eine freie
Erfindung für den inneren Ge
brauch gewesen sei . Das englische Blatt gibt
damit offen zu , daß man im Londoner Lügen
ministerium von Zeit zu Zeit ganz systematisch
mit derartigen Schwindelnachrichten aufwartet ,

die englische Oeffentlichkeit
aufzupeitschen . Eine Tatsache , die für die
Londoner Lügenpraxis in der Tat fennzeichnend
ist .

u m

Unter diesen Umständen wird man sich auch
im Auslande kaum noch darüber wundern ,

ausposaunten Lügen über die angeblich beab¬
wenn den mit so großem Stimmenaufwand hin

Londoner Lügenzentrale hat sich wieder einmal

sichtigte Verlegung der Schweizer Neutralität
das Dementi auf dem Fuße gefolgt ist . Die

wie schon so oft- bis auf die Knos
hen blamiert . Um so mehr, als man inLondon , um mit dem „Daily , Herald" zu

sprechen , gestern noch behauptete , die Nachrich
ten über die Schweiz seien „ begründet " , und es

Deutschen dort vorstoßen wollten !
feien viele Anzeichen dafür vorhanden , daß die

Britische Erpressermethoden
( Von unserem Vertreter in Amsterdam )

Amsterdam , 30 . Oktober .

englische Blockadeministerium an die hollän
Die ultimativen Forderungen , die das

dischen Unterhändler in London gestellt hat ,
haben in Holland größten Unwillen hers
vorgerufen . Besonders das unverschämte An¬
sinnen Englands , daß die neutralen Schiffe fich
freiwillig den Blockadebehörden zur Verfügung
stellen sollen, stößt auf hartnäckigen Widerstand .

Nach den letzten Informationen scheinen die
englischen Blockadestellen die holländischen
Schiffsbesiger sogar dazu zwingen zu wollen ,ihre Schiffe , die in den Häfen zurückgehaltenwerden , freizukaufen ( !) . Diese echt bris
tischen Erpressermethoden erfahren selbstversständlich schärfte holländische Ab¬lehnung . Die niederländische Regierung hatdurch das holländische Pressebüro zu verstehen
gegeben, daß sie mit keiner Forderung sich ein¬
verständen erklären könne , die die holländische
Neutralität in Zweifel stelle und bedrohe. In
der Verlautbarung wird darauf hingewiesen,
daß die britischen Stellen wiederholt versprochen
hätten , die Kontrolle schneller durchzuführen ;
die holländische Schiffahrt habe aber die gegen
teilige Erfahrung machen müssen.

King Hall Schiebung gelungen
( Von unserem Vertreter in Amsterdam )

worden .

Wilna bejekt

ernannt

Der Heimberufung der rumänischen Ge¬
sandten in Belgrad , Sofia , Athen und Ankara
zum Zwecke der Berichterstattung und Be =

Amsterdam , 30. Oktober .
fprechung mit Außenminister Gafencu wird in

King Hall ist es mit Hilfe der britischen
politischen Kreiſen der rumänischen Hauptstadt Kvieaspartei aelungen , einen Sik im Baulen
große Bedeutung beigemessen. Man erwartet ment zu erhalten. Durch eine gewiſſentose
von diesen Besprechungen des Außenministers
mit den Vertretern . Rumäniens in den Balkan : Schieung und unter Anwendung größerer Bes
ländern wichtige Aufschlüsse der rumänischen techungsgelder ist der Kriegsheker zum Unter

den Bestrebungen zur Schaffung eines neutralen hire) für die Nationalliberalen
Politik und bringt sie in Zusammenhang mit hausmitalied für den Bezirk Ormskirk (Vorks

Balkanblocks, der in der letzten Zeit auch von
Rumänien immer stärker befürwortet wurde.

Verschiedentlich vertritt man in Bukarest die
Kowno , 30. Oktober .Auffassung, daß sich aus den bevorstehenden Be¬ Nachdem Freitag abend in Moskau das

fandiplomaten eine geradlinigere Aus : Beistandsabkommen vom 10. Oftober unterzeich=
sprechungen Gafencus mit den rumänischen Bal¬ Zusagprotokoll zum litauisch - sowjetrussischen

richtung der rumänischen Außen - net wurde, das die genaue Beschreibung derpolitik ergeben werde, die bisher immer litauisch-sowjetrussischen Grenze enthält , hat dienoch im Zeichen gewisser Schwankungen stand .
Daß diese Ausrichtung nur auf der Grundlage litauische Armee Sonnabend Wilna und das

festgestellt worden entschlossener Neutralitätspolitik gesamte abgetretene Wilna -Gebiet besetzt .
seien. Bemerkenswert ist, daß die gesamte bul- liegen kann, wird dabei als feststehend bezeich- Sonntag wurde auf dem geschichtlichen Gedi
garische Presse erneut auf die Gefahren zurück- net . Die intensiven Bemühungen Bukarests in minasburgberg in Wilna die litauische Flagge
kommt, die durch den Abschluß des Türkenpaktes den lezten Tagen , über die Haltung Moskaus feierlich gehißt
für den Frieden im Südosten entstanden sind. gegenüber dem türkisch -demokratischen Patt mög¬
Man müsse , so heißt es in dem führenden So - lichst eingehende Informationen zu erhalten ,
fioter Blatt Sora " , sehr deutlich verstehen , daß werden hier ebenfalls als im Rahmen der Vor¬
mit der Möglichkeit von Verwicklungen im Süd - bereitung wichtiger außenpolitischer Entschlüsse

osten und im Mittelmeerraum zu rechnen ist . liegend angesehen .

Keine besonderen Ereignisse
Berlin , 30 . Oktober .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Sonntag bekannt : Keine besonderen Ereignisse ,



„Wo die Panzer sind , ist immer vorn !"
Die Leistungen weiterer Träger des Ritterkreuzes des Eisernen Kreuzes

Berlin , 30. Oktober .
Wo die Panzer sind , ist immer vorn . Die

Panzer sind die Waffen des Angriffes schlecht :
hin . Wo immer auf zukünftigen Schlachtfeldern
um den Sieg gerungen wird , werden Panzer¬
truppen eine entscheidende Rolle spielen . Von
der richtigen Bewertung ihrer Leistungsfähig
teit , sachverständiger Auswahl des Geländes ,
dem Zusammenfassen der Kraft im entscheiden
den Raum , mögen hinfort Sieg oder Niederlage
abhängen ."

Die

Mit diesen Worten hatte der Inspekteur der
schnellen Truppen , General der Panzertruppen
Guderian , vor Jahresfrist die Grundlagen
des Panzerangriffes gekennzeichnet . Im polni¬
schen Feldzug waren die weitreichenden Erfolge
seines Panzerkorps vornehmlich der Tatkraft
ihres Kommandierenden Generals zu verdan¬
ten . Die bisher nur bei Friedensübungen er =
probte Führung starter , auf engem Raum und
auf schlechtesten Wegen zusammengedrängter mo =
torisierter Verbände wurde von General Gu¬
derian unter dem vollen rücksichtslosen
Einsaz seiner Person gemeistert .

Erzwingung des Ueberganges über die Brahe
im Korridor , die Vernichtung von drei polni¬
schen Divisionen und einer Kavalleriebrigade
ostwärts der Brahe war mit das Verdienst des
stets im Brennpunkt der Kämpfe stehenden Ge¬
nerals , dessen eiserner Wille sich der ihm unter¬
stellten Truppe mitteilte und sie zu höchstem
Einsatz begeisterte. Mit seinem Panzerkorps
war er beteiligt an der Einschließung der Polen
in der Tucheler Heide. Pommern , Hamburger,Brandenburger , Ostmärker , Württemberger und
Thüringer standen unter seinem Befehl und
wetteiferten im Angriff gegen die Polen .

In schnellem Vormarsch stieß das Panzerkorps
an die Weichsel , an den Narew durch , wo
schwerste Kämpfe bei Wicna zu bestehen waren .
In mehr als einer kritischen Lage brachte Ge¬
neral Guderian , immer im entscheidenden
Augenblick bei seinen Truppen , den Angriff
wieder in Fluß . Die Erfolge bei Zambrow und
die rasche Wegnahme von Brest - Litowst waren
wesentlich das Verdienst seiner Führung und
der Tapferkeit seiner Truppen . Wo die Panzer
find , ist immer vorn !"

Das Geschick hat es gefügt , daß General Gu¬
derian , der am 7. Juni 1888 in Culm - Weichsel
geboren wurde , zum Befreier seiner Heimat
wurde . 1907 trat er aus dem Kadettenkorps als

1914Fähnrich in das Jägerbataillon 10 ein .
zur Kriegsakademie tommandiert , wurde er

während des Weltkrieges in Front - und Ge¬

neralstabsstellungen verwendet . Im Zuge des
Wiederaufbaues der Wehrmacht erfolgte 1936
seine Beförderung zum Generalmajor und 1938
zum Generalleutnant , gleichzeitig mit der Er¬
nennung zum Kommandierenden General des
Kommandos der Panzertruppen . In seiner leg¬
ten Friedensstellung war General Guderian
Chef der schnellen Truppen .

" General der Infanterie Hoth
General der Infanterie Hoth trägt das

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes für seine be¬
sonderen Verdienste im polnischen Feldzug , ins¬
besondere für seinen persönlichen Einsaz in der
Vernichtungsschlacht bei Radom .

Dem von General der Infanterie Hoth ge¬
führten Korps war die Aufgabe gestellt , die
Südflanke der Armee des Generalobersten von
Reichenau gegen starke polnische Kräfte im
Raum von Krakau zu decken . Die Entwicklung
der Lage stellte General Hoth wiederholt vor
verantwortungsschwere , selbständige Entschlüsse .
Als sich die Gefahr abzeichnete, daß es den vor
der Mitte der Armee zurückweichenden polni
schen Divisionen gelang , über die Weichsel zu
entkommen , stieß General der Infanterie Hoth

Ruhig verlaufen
Prag , 30 . Oftober .

Zum zweitenmal wurde in Böhmen und
Mähren der ehemalige Staatsfeiertag nicht
mehr als Feiertag begangen. Wie im Vor¬
jahre war er auchdiesmal ein Tag der Arbeit.
Ueberall im Protektorat gingen Sonnabend die
Menschen ruhig ihren Geschäften nach, und fämt¬
liche Fabriken und sonstigen Betriebe arbeiteten
wie an einem Werktage .

Nur in Prag versuchten perhekte jugend¬
liche Elemente verschiedener politischer Gruppen
in den Nachmittagsstunden nach Geschäftsschluß
Rundgebungen zu veranstalten . Angehörige
der Arbeiterschaft beteiligten sich nicht daran .
Eine größere Gruppe von jungen Leuten ver¬
Sammelte sich am Wenzelsplak . Die tschechische
Polizei zerstreute sie und sorgte für Ruhe und
Ordnung . Eine Anzahl von Unruhestiftern
wurde sichergestellt .

Chamberlain braucht Sekundanten
(Drahtbericht unseres Vertreters in Genf )

Genf , 30 . Oktober .

Die Nachhaltigkeit der Wirkung der
Ribbentrop -Rede kommt in Frankreich jetzt erst
zum Ausdruck . Zwar darf man positive Rom¬
mentare unter der Daladier -Diktatur , nicht er¬
warten , dagegen scheint es , daß man in Frank¬

reich allgemein eine Verschlechterung
der Stimmung befürchtet . Unter Beru¬
fung auf die Ribbentrop - Rede hält beispiels =
weise „ L ' Ordre " die Veröffentlichung eines
französischen Gelbbuches über die Ursprünge des
Krieges für unerläßlich , damit die Wahrheit "
wieder aufgedeckt werde . Die französische Pro¬
paganda müsse Material in die Hand bekom¬
men . , ,Wir müssen unablässig die Wahrheit
von der Loyalität Chamberlains wiederholen
( ! !) , schreibt General Fabryn im , ,Matin " ,
offenbar , weil er Chamberlain durch Ribben¬
trop entlarvt sieht . Man müsse die englisch¬
französische Auffassung in die französischen
Köpfe geradezu hineinhämmern , so fährt der
französische General fort , sonst werde die „Wahr¬
heit vergessen . Eile tut not !" Auf Grund
des schlechten Gewissens wird nun in der Rib

bentrop -Rede die zum Leidwesen der amt¬
lichen Kreise in Frankreich viel zu bekannt ge¬
worden ist eine gewaltige Verstärkung
des Nerventrieges " befürchtet .

-

mit seinem Korps ohne Rücksicht auf die starke
Bedrohung der eigenen Flante weit in Richtung
Radom vor . Außerordentliche Marschleistungen
mußte er von der Truppe verlangen . Am 7.
September standen seine Divisionen noch mit
feindlichen Nachhuten an der Lysa Gora im
Kampf. General Hoth entschloß sich, starke Teile
aus dem Frontalangriff herauszulösen , um sie
weit in den Rücken des Feindes zu führen .

Der in dem General lebendige Wille nach
vorwärts übertrug sich auf seine Truppe . Troz
größter Anstrengungen stand das Korps am 8.
und 9. September mit seinen Hauptkräften süd¬
oftwärts Radom mit dem Rücken zur Weichsel .

Dant des persönlichen Eingreifens des Kom¬
mandierenden Generals , dem Verständnis seiner
Unterführer und der Tapferkeit der Truppe

brachen alle Durchbruchsversuche zusammen . Es
ist ein Beweis für die schweren Kämpfe , die
das Korps zu bestehen hatte , daß fast alle hö¬
heren Stäbe mit dem Gewehr in der Hand im
Kampf standen . Als Führer seiner Truppe ver¬
langte General der Infanterie Hoth von seinen
Soldaten das , was er stets selbst zu tun bereit
war .

Am Abend des 9. September war die Wider¬
standskraft des Gegners erschöpft , und in der
Nacht zum 10. September tamen die polnischen
Truppen in hellen Scharen aus den Wäldern
waffenlos hervor und ergaben sich den Siegern .
die Gefangenenzahl übertraf die Gefechtsstärke
des Korps um ein Vielfaches .

In Neuruppin 1885 geboren , trat General
der Infanterie Hoth aus dem Kadettenkorps
als Fähnrich in das Infanterieregiment 72 ein.
Im Weltkrieg erwarb er sich den Hausorden von
Hohenzollern . In der neuen Wehrmacht wurde
er 1938 zum General der Infanterie befördert
und zum Kommandierenden General eines
Armeekorps ernannt .

Maffenverhaftungen in Frankreich
Hohe Gefängnisstrafen wegen harmloser Aeußerungen

Paris , 29 . Oftober
In Frankreich werden sogenannte Defai¬

tisten" am laufenden Band verurteilt . Die Ge¬
richte sind dem Ansturm kaum gewachsen , und
man hat schon fast eine feste Norm für das
Verfahren festgesetzt, um den Lauf der Pro¬
zesse zu beschleunigen und die Anklagebank für
einen neuen Schub freizumachen . Nach dem
Strafmaß , daß zwischen einem Monat und drei
Jahren schwankt, sollte man annehmen , daß es
sich um höchst staatsgefährliche Leute handelt .
Der Petit Parifien " flärt uns jedoch auf, daß
diese Annahme irrig ist und stellt fest , daß es

sich in den meisten Fällen um Leute handelt ,
die eine etwas zu lose Zunge gehabt haben .
Die meisten hätten unter dem Einfluß des
Alkohols irgend eine Dummheit " geredet . Unter
den Angeklagten finde man auch Frauen . Eine
Schauspielerin habe zehn Tage Gefängnis er =
halten , ein junges Mädchen einen Monat . Ein

"

Frontkämpfer sei zu drei Monaten verurteilt
worden , nur weil er zu viel getrunken und zu
viel gesprochen habe . Alles seien aber gute , ehr¬
liche Franzosen, die nur das Pech gehabt hätten ,
„ ertravagante " Aeußerungen gemacht zu haben .

Wir zweifeln keinen Augenblick an der
Wahrheit der Ausführungen des „ Petit Pari¬
sien" , aber wir sind der Ansicht, daß es mit
der Moral eines Landes eigentümlich bestellt
sein muß , wenn man derartig geringe Verfeh¬
lungen mit so harten Strafen belegt . Das Pa
riser Informationsministerium spricht täglich
von der Geschlossenheit der inneren Front und
von dem festen Willen des Volkes , den Krieg
gegen Deutschland bis zum endgültigen Siege
durchzuhalten . Warum hat man dann aber
große Angst vor den Auswirkungen solcher im
Rausch gemachten Aeußerungen von angeheiter¬
ter , ehrlichen Franzosen auf die Moral des

Landes ? Sollte da etwas nicht stimmen ?

Verschärfte Spannung in Indien
Hoffnungslose Lockrufe der „ Times "

( Von unserem Vertreter in Amsterdam )
Amsterdam , 30 . Oktober .

Die Unterhauserklärung Hoares über
die englische Haltung zu den Forderungen der
Indischen Kongreßpartei hat die Spannung
zwischen den indischen Parteiführern und White¬
hall außerordentlich verschärft . Man betrachtet
in Indien die durchsichtigen Erklärungen des
Ministers , der das geforderte Dominion -Statut
für Indien für eine weite Zukunft in Aussicht
stellt und nur einen Beratungsausschuß der
indischen Parteiführer vorgeschlagen hat , als
glatte Ablehnung des indischen Standpunktes .
Die Gesetzgebende Versammlung in Madras hat
die kürzliche Erklärung des Vizekönigs , die sich
im übrigen nicht von den vagen Versprechungen
Soares unterscheidet , mit 153 gegen 22 Stim¬
men abgelehnt . Gleichzeitig wurde der Ent¬
schluß der Kongreßpartei , die Minister aus den
Provinzregierungen zurückzuziehen , gutgeheißen .

Ein Rüffel für die Opposition

Da bekanntlich die Engländer ihre ganze
Politik darauf abstellen , den Gegensatz zwischen
religiösen und politischen Parteien in Indien
zu verschärfen , geht aus dieser Behauptung nur
allzu deutlich hervor , daß London den indischen
Forderungen auf friedlichem Wege niemals
stattgeben wird .

Die Londoner Oppositionspresse verwirft die
Regierungserklärung und hofft , daß sie nicht das
letzte Wort der Regierung ist . Der Daily
Herald " nennt die Rede unbefriedigend und be¬
fürchtet , daß die Welt an dem Beispiel Indiens
die britische Aufrichtigkeit ( !) sehen werde . Eng¬
land werde eine große Gelegenheit verpassen ,
wenn es Indien jezt nicht die berechtigten For¬
derungen auf Selbstverwaltung erfülle .

Die fünfte Stadt
Rom 30. Oktober .

Der Duce hat Sonntag nachmittag die
fünfte und legte Stadt des aus den Sümpfen
neugewonnenen Pontinischen Ackers Pomeziaeingeweiht . Damit ist das Werk der Sanierung
und Erschließung der früher vom Fieber heim¬

bei seiner Rückkehr nach Rom von einer unge¬
gesuchten Gegend beendet . Mussolini wurden

heuren Menge auf der Piazza Venezia neue be¬
aeisterte Rundgebungen dargebracht , die ihn
veranlaßten , mehrmals auf dem hiſtoriſchen
Balkon des Palazzo Venezia zu erscheinen .

Bei der Einweihung von Pomezia , der
fünften und legten Gemeinde im Pontinischen
Ader, hielt der Duce unter nicht endenwollen¬
den und ihn immer wieder unterbrechenden Beis
fallsstürmen folgende kurze Ansprache :

,,Die Einweihung von Pomezia , der fünften
Gemeinde des Pontinischen und Römischen
Acers , tönnte unter nicht besseren Auspizien ers
folgen . Pomezia ist die jüngste italienische Ges
meinde . Die Schlacht gegen den todbringenden
Sumpf hat zehn Jahre gedauert . Heute können
wir unseren stolzen und unbestreitbaren Sieg
feiern , einen Sieg über die Unbilden der Na¬
tur , einen Sieg auch über die Tatenlosigekit der

Regierungen , die einst am Ruder waren und

haben wir Hundertschaften von Ingenieuren
nicht wiederkehren werden . Für diesen Sieg

und Technikern eingesetzt , Häuser und Straßen
gebaut , um Leben dort zu erwecken, wo der Tod
herrschte . Wenn der Faschismus in den siebzehn
Jahren seines Bestehens nichts anderes erreicht
haben würde als die Sanierung der Pontinis
schen Sümpfe , würde das genügen , um ihn in
die kommendenJahrhunderte eingehen zu lassen.Aber das Regime hat für sich noch andere
gewaltige Unternehmen zu bieten und
hat noch längst nicht seine Aufgaben und vor
allem nicht die unbezähmbare Kraft seines
Willens erschöpft.

Geschrei gegen Tatsachen
(Drahtbericht unseres Vertreters in Rom )

Rom , 30. Oktober .
Der vorherrschende Eindruck der Lon

doner Korrespondenten der italienischen Presse
ist , daß sich Chamberlain wohl gehütet hat , auf
die Hauptpunkte der Anklagen in der Rede des
Reichsaußenministers gegen ihn und auf die
Wortbrüche Englands einzugehen . Der Ein
druck dieser Ausflüchte Chamberlains ist in
Italien denkbar schlecht . Man hat in der
italienischen Deffentlichkeit das Gefühl , daß
mit Beschimpfungen und Geschrei im Unterhaus
noch längst teine dokumentarisch festgelegten
Tatsachen aus der Welt geschafft werden , die
England und vor allem Chamberlain auf
der Anklagebank sehen .

Daß es sich hier nicht um ein Einzelurteil
handelt , beweist die Aeußerung des Messa
gero " : " Es handelte sich bei Chamberlains
Erklärungen um eine schwächliche Vers
teidigungsrede ohne wirklichen Inhalt .
Er bot der Weltöffentlichkeit nichts Neues , das
überzeugen fönnte ; im Gegenteil , es scheint
vielmehr , daß Chamberlains Rede ein Beweis
für das Fehlen englischer Gründe für den
Krieg darstellt ."

Mittelmeerprobleme nicht ohne Spanien
Die spanische Presse zum Abschluß des Türkenpaktes

Die Times " machen angesichts der hoffnungs¬
losen Situation noch einmal eine verzweifelte
Anstrengung , um die Kongreßpartei von ihrer
konsequenten Politik abzubringen und ihr die (Drahtbericht unseres Vertreters in Madrid )
Vorschläge des Vizekönigs schmackhaft zu machen . Madrid , 30 . Oktober .
Wenn die Kongreßpartei es wünsche , so meint Der englisch -französisch - türkische Patt hat
das Blatt , will man gern eine Round -table - in Spanien beträchtliche Beachtung gefunden ,
Konferenz während des Krieges einberufen . Da er das erste Ereignis seit Ausbruch des
Ferner würde man wohlwollend den Gedanken Krieges ist, das an die Tür der Halbinsel selbst
erwägen " , führende Parteivertreter als Häup - flopft . Es kann jedoch festgestellt werden , daß
ter von wichtigen Staatsdepartements , also
Ministerien , zu ernennen . Die „Times " greifen
dann den Labourabgeordneten Benn an , der
sich im Parlament für die indische Sache ein¬
gesetzt hatte. Der Abgeordnete, so wird be¬
hauptet , habe sich natürlich nicht die großen
Schwierigkeiten vergegenwärtigt , die die poli¬
tischen Konzessionen an die Kongreßpartei für
die Minderheiten Indiens mit sich brächten , da
diese der Kongreßpartei nicht trauten () . So¬
lange ein solches Mißtrauen bestehe , sei die Ge¬
währung eines Dominion -Statuts unmöglich.
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man ihm im einzelnen eine allzu große Be
deutung nicht zuschreibt, da ſein praktischer
Wert durch die angehängte Bedingung start
eingeschränkt wird. Nach dieser treten die
Abmachungen nicht in Wirksamkeit, wenn die
Sowjetunion durch sie in Mitleidenschaft ge¬
zogen wird . In der Dardanellenfrage ,die es sich hierbei handle , so urteilt man hier,
dürfte Rußland stets ein Wort mitsprechen .
Arriba " gibt der allgeminen Auffassung mit

den Worten Ausdruck, daß „die Türkei Eng¬
land und Frankreich für die jüngste Gebiets¬

Dänemarks Flagge ehrt deutsche Seehelden

Wie das Oberkommando der Kriegsmarine bekanntgab , sant vor der dänischen Küste infolge
Minentreffers ein deutsches Vorpostenboot . Die dänischen Fischerboote , die an der Rettungs¬
attion teilnahmen , sezten den ,,Danebrog " auf Halbmast und ehrten so unsere Seehelden .

( Associated Preß , Zander -Multiplex - . )

abtretung bezahlt hat ". Am Schluß des Ver
trages aber stehe eine klare und drohende
Klausel , die das Dokument , das die Propas
ganda von London und Paris außer sich ges
raten lasse, in einen Fezen Papier verwandle ,
sobald der im August von Ribbentrop und
Molotow unterzeichnete Vertrag zum Kum
mer und Herzeleid des britischen Imperiums "
Früchte tragen werde.Immerhin wirft der Patt ein Schlaglicht
auf die Möglichkeiten einer Ausweitung des
Krieges auf Gebiete, in denen das neue und
starte Spanien besondere Interessen hat , auf

um das Mittelmeer . Der Patt , schreibt „ Madrid " ,
kann die mittelländischen Probleme verändern .
Eine Veränderung der Lage in dieser für die
Wirtschaft und Sicherheit Spaniens ausschlags
gebenden Zone aber kann, so hat Franco ver
fchiedentlich erklärt , nicht ohne Mitwirkung
Spaniens stattfinden . Wenn diese Ueberlegune
gen heute auch noch rein theoretische sind , so zeigen
sie doch , daß man der Weiterentwicklung des
Krieges hier größte Aufmerksamkeit schenkt .

Erkko : Kein Grund zur Unruhe
(Drahtbericht unseres Vertreters in Helsinki )

Helsinki , 30 . Oktober .

Der finnische Minister Tanner und
Staatsrat Paasikivi sind von Moskau nach Hels
sinki zurückgekehrt . Nach einer kurzen Verhand
lung im Kreml , der finnischerseits Minister
Tanner und Paasikivi und von setten Rußlands
Stalin und Molotow beiwohnten , wollte die
finnische Delegation erneut Rücksprache mit

ihrer Regierung nehmen . Wie verlautet , habe
die russische Regierung ihre Forderungen fors
muliert , aber bis heute ist über ihren Umfang

noch nichts in die Deffentlichkeit gedrungen . Zu
der zweiten Unterbrechung der Verhandlungen
betonte Außenminister Erkko , daß die aber¬
malige Rückreise der Delegation fein Grund zu

Beunruhigungen sei . Ob zur weiteren Behands
lung der schwebenden Fragen der finnische
Reichstag einberufen wird , ist noch nicht bes
fannt .

für
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Um die Ostfriesische Fußballmeisterschaft
Ausfall von Spielen - Papenburg schlägt Aurich knapp

In den Pflichtspielen um die OstfriesischeFußballmeisterschaft wurde nur ein Spiel durch
geführt , da der VfR . Heisfelde den ange =
fetten Kampf um die Punkte gegen den ETB .noch am Sonnabend absagte . Das einzige
Pflichtspiel fand in Aurich zwischen der
TuSvg . und den Papenburger Sportfreundenstatt . Die Gäste fonnten nach hartem Kampfeinen knappen Sieg mit heimnehmen .
Emden gab es ein Freundschaftsspiel
zwischen Stern und Spiel und Sport , das mit
einem verdienten Sieg der Sternelf endete .

In

SuSvg . Aurich - Papenburg 3 :4 (3 :2 )
Bei recht guten Plazverhältnissen und ver =

hältnismäkia autem Besuch tam es zwischenobigen beiden Mannschaften zu einer sehr harten
Auseinandersehung . Die Gäste sekten sich aleich
vom Anstok weg sehr stark ein und konnten auch
zunächst in Führung gehen . Dann aber famen
die Plazbefizer starf auf und diftierten das
Spielgeschehen . Es gelang ihnen in furzer
Zeit , aus dem 0 : 1 -Rückstand eine flare 3 : 1-
Führung herauszuholen . Erst kurz vor der
Bause kamen die Gäste zu ihrem zweiten Tor¬
erfolg . Nach dem Wechsel flappte es bei den
Gästen bedeutend besser und durch großen Ein¬
sak schafften sie doch noch einen dem Spielver
Iauf gerecht werdenden knappen Siea .

Spiele der B -Klasse

Weener der dortigen Union beide Punkte
abnehmen .

Die
fehn , die in Leer nur mit zehn Mann an¬

Sportvereinigung West rhauder

trat , brachte es fertig . gegen Germania 2
einen flaren 4 :1 - Sieg herauszuholen .

staffel der Tus . Collinghorst und die Sportoga
Nach diesem Spielfonntag gelten in der Süd¬

estrhauderfehn als erste Anwärter auf den
Titel .

Stern - Spiel und Sport 4 :0 (1 :0 )
In diesem Freundschaftsspiel auf dem

SA . -Plaze zwischen den beiden Emder Orts¬rivalen kamen die Sterner , die mit stärtster
Mannschaft antraten , zu einem sicheren und in
dieser Höhe verdienten Sieg . Die Spiel undSportler waren von vornherein im Nachteil , da
sie auf die Hauptstüzen Gella und Schelper
Verzicht leisten mußten und auch sonst mit recht
veränderter Elf den Kampf bestritten , worunter
die Einheitlichkeit innerhalb des Mannschafts¬
gefüges start litt . Von vornherein stellte man
sich deshalb mehr auf die Verteidigung ein , um
sich gegen die in guter Form befindlichen
Schwarzweißen günstig aus der Affäre zu ziehen ,
was ihnen bis zur Pause mit dem knappen 0 : 1-
Rückstand auch gelang . Aber nach dem Wechsel
erspielten sich die gut aufgelegten Sterner durch
drei weitere schöne Tore den sicheren Sieg .

Beim VfB . Stern fonnte man feinenschwachen Punkt feststellen . Besonders gefallen
fonnte Seebens auf seinem neuen Rechts¬
außenposten .

In der Südstaffel tamen zwei Treffen
zur Durchführung . Ueberraschend setzten sich die
beiden Vertreter des Oberledingerlandes durch . Spiel und Sport hatte seine Stärke in
Die Ueberraschungsmannschaft des Vorsonntags der Hintermannschaft die ein großes Arbeits¬
der TuS . Collinghorst . wartete auch pensum zu erledigen hat . Kruithoff und
diesmal wieder mit einer guten Leistung aufyan Jindelt taten sich besonders daraus
und konnte durch einen zwar schwer erfämpften . hervor . Die Läuferreihe zeigte gute Abwehr¬
aber doch durchaus verdienten 3 : 1 ( 2 : 1 ) - Siea in arbeit , verstand es jedoch nicht immer , dem

IT

Sturm die notwendigeUnterstützung durch guten Für Helfer bei der HackfruchternteAufbau zu geben , so daß dieser zuviel auf sich
allein angewiesen war . Reuter und Pizz
waren die Besten in dem Quintett .

Erfreulich ist besonders , daß beide Mann¬

verlauf , den wir auch am nächsten Sonntag zu
schaften für einen fairen und anständigen Spiel¬

sehen wünschen , wenn beide um die Punkte
gegeneinander fämpfen sorgten .

Unter der gerechten Leitung von Erftamp
(Heisfelde ) standen sich folgende 22 Spieler
gegenüber :

VfB Stern : Gerhards ; I . Müller , L.
Dinkela ; H. Müller , Peters , Focken ; Seebens ,
A. Müller , Kieselbach , Dinkela , Becher .

Spiel und Sport : Jacobs , Kruithoff ,

Reuter, Bük, Walded, Werner, Kerspohl.
Junghans , Pannhoff , van Jindelt ; Kienast ,

sich ein ausgeglichenes Feldspiel , bei dem beide
Während der ersten Viertelstunde entwickelt

Tore in Gefahr kommen , ohne daß Erfolge er¬
zielt werden . Erst in der 15. Minute ist es dertüchtige „Tulli " Dintela , der den einzigenTreffer des ersten Durchganges markieren kann .Auf der Gegenseite trifft Püz die Latte und
Kerspohl läßt eine sichere Ausgleichsgelegenheit
bend , rennen sich jedoch meistens an der ver¬
aus . Die Schwarzweißen sind durchweg tonange¬

stärkten Verteidigung mit ihrem Innenspiel fest

arbeit zählbare Erfolge . Es bleibt beim 1 :0
oder Jacobs verhindert durch gute Torwart¬

für Stern .
Nach dem Wiederbeginn drängen die Gelb¬

schwarzen anfangs start auf Ausgleich , aber
auch hier steht das Verteidigungsdreied sicher

mählich wieder das Gesez des Handelns . Din
auf dem Posten . VfB . Stern übernimmt all¬
fel a erhöht durch scharfen Schuß bald auf 2 :0.
Spiel und Sport stellt die Elf auf einigen
Posten um , was keine Aenderung bringt . Becher
kann dagegen sogar auf 3 :0 erhöhen . Troy
eiserner Gegenwehr fönnen es die Gelbschwarzen
nicht verhindern , daß Schacko Müller mit
einem Bombenschuß das Endergebnis auf 4 :0
stellen kann , ohne selbst zum Ehrentor zu kom¬
men .

Wir stellen aut lofort noch einen

Lehrling
ein . ( Mittlere Reife oder gute Grundschulbildung ) .

Lehnkering & Cie . Aktiengesellschaft , Emden

L.

Für die Landarbeiter und ihre Angehörigen ,
die in der Hackfruchternte tätig sind , hat der
Reichsernährungsminister wegen der außers

der Hackfruchternte darstellt zusätzliche Rationen
ordentlich schweren Arbeit , die das Einbringen

an Brot , Fleisch und Fett angeordnet . Diese
Rationen erhalten alle in der Hackfruchternte

ger sind. Die zusätzlichen Rationen be=
tätigen Personen , soweit sie nicht Selbstversors

laufen sich je Woche auf 1400 Gramm Brot oder
900 Gramm Brot und 375 Gramm Mehl .
Fleisch oder Fleischwaren werden je Kopf und
Woche 500 Gramm zusäßlich bewilligt , an Fett
62,5 Gr . Margarine Kunstspeisefett , Pflanzenfett
oder Speiseöl und 62,5 Gramm Schweine¬
schmalz . Fett oder Talg Wer Anspruch auf
diese Zulagen hat , muß dem Ernährungsamt
eine entsprechende Bescheinigung des
zuständigen Ortsbauernführers vorlegen .

An

NSKK . -Männer in Polen eingesekt

Verkehrsregelungsabteilung der NSKK . -Motor¬
Nach sechsunddreißigstündiger Fahrt traf die

gruppe Nordsee in bester Stimmung in Lodz

freudig empfangen .
ein und wurde dort von Oberstleutnant Keud

Abteilung unserer Motorgruppe Nordsee harren ,
Die Aufgaben , die der Verkehrsregelungss

erwiesen sich als sehr umfangreich . In erster
Linie wurden Doppelposten an den wichtigsten
Knotenpunkten des Verkehrs eingesetzt . Weiter =
hin erfolgte die Umbesetzung der zum Teil bes
reits bestehenden Reviere für die dort dienst¬

als Wachen eingesetzt waren . In der Folge sind
tuenden polnischen Polizeibeamten , die bislang

hierfür unsere NSKK . - Männer vorgesehen !

Diese und andere Aufgaben zeigen , daß die
NSKK . - Verkehrsregelungsabteilung sich für
längere Zeit in Polen häuslich einrichten muß .
Die Mannschaften sind in einem sogenannten
Klubhaus untergebracht , dessen sämtliche Räume
dem neuen Verkehrserziehungsdienst zur Verfü
gung stehen .

logal
gegen

Denkt an die Verdunkelung Eurer Wohnungen! Rheuma

Togal ist hervorragend bewährt bei

Rheuma Nerven - und

Ischias Kopfschmerz
Hexenschuf Erkältungen
Unzähligen haben Togal -Tabletten rasche Hilfe
gebracht . Die hervorragende Wirkung des Togal
ist von Ärzten u . Kliniken seit 25 Jahren bestätigt .
Keine unangenehmen Nebenwirkungen . Haben
auch Sie Vertrauen und machen Sie noch heute
einen Versuch aber nehmen Sie nur Togal !

In allen ApothekenM 1 . 24

-

Möbeltransport und - Lagerung Kostenlos erhalten Sie das interessante, farbig illustrierte Buch „Der Kampf gegen

21
Der moderne Wabethrament

den Schmerz ", ein Wegweiser für Gesunde und Kranke , vom Togalwerk München 27 Z

Switz

GerhardvonEmden GerhardvonEnden
Ruf272Aurich Ruf272 Ruf272Aurich R4277

Ihre am 26 . Oktober 1939 in Leer voll¬

zogene Vermählung geben bekannt

Wilhelm Brian und Frau
Gesine geb. Tholen

Da staunt er. . .
wie Männer von 60 Jahren und Frauen ,
die schon Großmutter sind , noch Sport
treiben und erstaunlich jung aussehen .
Das kommt von einer vernünftigen und
gesunden Lebensweise , die vor manchen
Krankheiten und frühzeitigen Alters¬
erscheinungen bewahrt . Das neue Buch

Der Arzt als Helfer "
gibt Ihnen Auskunft u . gute Ratschläge .
Es enthält wertvolle Fingerzeige und

viele praktische Anleitungen .

600 Seiten , 26 farbige Tafeln , in Leinen
gebunden . Preis nur 3,75 Reichsmark .

Zu beziehen durch die Buchhandlungen
oder vom

Verlag Sebastian Lux , München 2 B

Bayerstraße 9

RheumaSicht ,
Gliederreißen ,

Kopf , Nerven und
Erfältungsschmerzen , Grippe

plagen in der nastalten Jahreszeit
viele Menschen. - Nehmen Sie AMOL
Karmelitergeift ! Aber auch innerlich,
5 Tropfen auf 1 Stüd Zuder oder 10
Tropfen auf 1 Eßlöffel Waffer eingenom
men , wirfen vorzüglich bei magen u .
Darmbeschwerben , Unwohlfein , Migräne ,
Godbrennen ufw. AMOL ift ein richtiget
Hausmittel ! AMOL ist vielseitig !

AMOL
hilft !

80 Rpf . in Apothefen und Drogerien

Stellen -Gesuche

Kraftfahrer
mit Fahrpraxis sucht sof . od .
später Stellung . Führerschein
aller Klassen . Schr . Angebote
u . L 956 an die OTZ . , Leer .

Stellen -Angebote

Gesucht zum bald . Antritt ein

junger Manr
H. D. Agena ,
Landschaftspolder .

Gebe noch eine größ . Anzahl

Milchtühe
auf Winterfütterung

A. Boekhoff , Estlum .

Da ich auch Kühe bei Aurich
habe , können diese auch von
dort abgeholt werden . Aus =
funft erteilt

Johann Wenninga in Walle .

Emden , Am Delft 20 .

6 T
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Deutschen
Zukaufen gesucht Reichslotterie

Kaufe laufend waggonweise gute .
gefunde

Steckrüben
und erbitte äußerste Angebote
frei Berladestation , bahnamtliches
Gewicht , gegen prompte Kasse .

Schriftliche Angebote unter 2467
an die DT3 . , Emden .

Es werden ausgefpielt :

480000 Gewinne

und 3 Prämien im Gefamt =

iverte von über 100 millionen

Staatl . Lotterie - Einnahme

Davids . Emden
Altes Silbergeld tauft Hermann
Sippen , Aurich , Martt7 . Antaufs 3wvifchen beiden Sielen 31
Genehmigungsbescheid C 25 719.

Fahrzeugmarkt

OKW . -Wagen

Zamilien - Drucksachen 08FaFfeiert schnell und qutdie

fabrikneu , liefert sofort ab Lager

3. Oltmanns Söhne , Abt . Kraftfahrzeuge
Emden , Straße der SA . und Emsmauerstraße .

Familiennachrichten

In Freude und Dankbarkeit zeigen wir die Geburt

unserer Tochter Anna Maria Elisabeth an

Elisabeth Kappelhoff
geb . enger

Anton Kappelhoff
Emden , den 28 . Oktober 1939

Philosophenweg 13

Gleichzeitig danken wir für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Folmhusen , Emden und Collinghorst ,
den 27 . Oktober 1939 .

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen , heute
abend meine geliebte Frau , unsere herzensgute , treu¬
sorgende Mutter , Schwiegermutter und Großmutter ,
meine liebe Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Gesche Strenge
geb. de Buhr

in die Ewigkeit heimzurufen .

Sie starb nach kurzer , schwerer Krankheit im Alter

von 57 Jahren .

In namenlosem Schmerz bitten um stille Teilnahme

H. Strenge

G . de Buhr und Frau

Therese , geb . Strenge

Tilly Strenge

D. Krüger und Frau

Hermanna , geb . Strenge
2 Enkelkinder und Angehörige .

Die Beerdigung findet am Mittwoch dem 1. Nov . ,

nachmittags um 2 Uhr statt .

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Für die uns erwiesene Teilnahme beim Heimgange
unseres lieben Entschlafenen sagen wir hiermit unsern

herzlichsten Dank

Familie Gerd Lüken
Remels im Oktober 1939 .
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Montag , den 30 . Oktober

Gestern und heute
Vieles , was in der Arbeit der Partei

und in derin der nationalsozialistischen Volks¬
erziehung getan wurde , wird erst jetzt , da es
sich auf dem Prüfstein der Bewährung be =
findet , so recht deutlich und manchem viel¬
leicht auch erst so recht einleuchtend . Am
hervorstechendsten sehen wir es vielleicht auf

dem Gebiet der Frauenarbeit , für die
möglicherweise mancher Steptiker bislang
bloß ein teilnahmloses Achselzucken gehabt
hat , sofern er sie nicht fannte . Wir haben

uns gewiß vor jeder Vermännlichung der
deutschen Frau gehütet und sind dennoch
stolz darauf , daß der Typ des „ unpolitischen "
Mauerblümchens aus unserer Gemeinschaft
verschwindet . Gewiß wurde gerade unsere
Frauenarbeit niemals ohne direkte praf¬

tische Ruzanwendung betrieben . Mütter¬
dienst und Hilfswerk Mutter und Kind " ,

Betreuung der schaffenden Frau und der
Landfrau , volkswirtschaftlich -hauswirtschaft¬
liche Erziehung und Bildung des Gemein¬
schaftssinnes oder gar die Bräuteschulung -
das waren alles von jeher greifbare Auf¬
gaben , die ihren sichtbaren Nuzen trugen .
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Nicht anders liegt es auf vielen anderen
Gebieten auch . Die Erziehung der letzten
sechs Jahre trägt ihre Früchte . Nie hätte
die Einführung der Lebensmittelfarten und
Bezugsscheine so reibungslos flappen föns
nen , wenn nicht die Volksgesamtheit auf¬

geklärt worden und verständnisvoll gewesen
wäre ! Wie fönnte dem Staat für die
Lebensnotwendigkeiten der Nation und der
Kriegführung ein so tadellos arbeitender
und lenkbarer Wirtschaftsapparat zur Ver¬
fügung stehen , wenn nicht die deutsche Wirt¬
schaft das Gesez des Gemeinnuges
in sich aufgenommen hätte , ohne darüber an
Eigeninitiative einzubüßen ! Und wie

schließlich könnte die Wirtschaft selbst so

prompt und termingerecht , so sicher arbeiten ,
wenn nicht die Erziehung aller schaffenden
Menschen in der Betriebsgemeinschaft jeden
Unsicherheitsfaktor aus dem sozialen Sektor
ausgeschaltet hätte !

Wir waren nicht so blind , um nicht zu
bemerken , daß viele hinter der Zeit her :
hinkende Volksgenossen früher vielleicht
brummten : Wozu diese viele Schulung ,
diese dauernde Erziehung und Ausrichtung ,

die Appelle und Versammlungen , warum
läßt man uns nicht in Ruhe ?" Heute sehen
wir deutlich , welchen unschäzbaren Wert es

für uns hat , daß auf dem Acker der deut
schen Seele gesät worden ist . Man sehe sich
um , ein jeder in seinem Lebensfreise , und

erfenne , wie etwa seine Familie , seine Haus¬
gemeinschaft , sein Freundeskreis tätig in
den großen Einsatz aller Deutschen einge¬
spannt sind und wie wieder jeder einzelne
diese Fähigkeiten , jezige Aufgaben zu
meistern , dem langjährigen vorangegan
genen Erziehungsprozeß verdankt !

Gnadenerlaß für Beamte

Nach den Gnadenerlassen für die Wehrmacht
und für die Zivilbevölkerung wird nunmehr
durch einen Gnadenerlak des Führers auch Be¬
amten und Ruhestandsbeamten , die sich eines
Dienstvergehens schuldig gemacht haben , in ge =

wissen Grenzen Straffreiheit gewährt . Kleinere

Dienststrafen werden nicht mehr ver
hängt und vollstrect ; eingeleitete Verfahren
fönnen , wenn die Höchststrafen nicht zu erwar =

ten sind , eingestellt werden .

-
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Kühne Rettung findet hohe holländische Auszeichnung
Fünf Fischer aus Neuharlingerfiel befreien Schiffsbesaßung aus Eisnot

=

Aufnahme : Willmann .

pont
machen, ehe es wieder zu seiner Station zurüc
gekehrt war . Die Männer selbst konnten

ihm nur die Segelspitze beobachten . Nach an¬
strengendem Marsch war ihnen das Glück hold ,
sie wurden vom Rettungsboot aufgenommen und
sicher auf der Insel gelandet . Inzwischen hatten
die übrigen Retter die beiden Männer aus den
Augen verloren , sie warteten auf ein Lebens¬
zeichen von ihnen , das aber ausblieb . Mit dem

Steigen der Flut

mußten sie den Rückweg antreten , der durch die
bange Sorge um das Geschick der beiden Ka =
meraden noch beschwerlicher wurde . Im letzten
Augenblick gelangten sie nicht ohne daß einer
noch ein eisiges Bad genommen hatte , an den
rettenden Deich, beglückwünscht von den Siel¬
bewohnern . Erst die Nachricht von der glück¬
lichen Landung der beiden Kameraden aber
ließ ihre Freude ungetrübt werden .

Die Königin der Niederlande verlieh , I fel . Die übrigen fünf , mit hohen Gummi- | Alles hing davon ab , sich ihm bemerkbar zu

wie wir berichteten, den Fischern Harm Stef stiefeln und in warme Kleidung gehüllt,
Hermann Ia fämpften sich unverdrossen durch . Eisschollen

fens , Georg Steffens ,
cobs , Hero Rosenboom und Richard traten ihnen in den Weg , Priele mußten durch
Reiter aus Neuharlingersiel für Rettung watet werden , brüchiges Eis ließ sie fast bis
einer holländischen Schiffsbesatzung die Me- zur Hüfte einfinken und offene Wasserstellen
daille für Rettung aus Seenot " mit Ehren - weite Umwege machen . Stunden kämpften sie

Es wehte ein
urkunde und Begleitschreiben. Wir haben die so mit dem eisigen Element .
braven Retter in ihrem Heimatort besucht und Nordostwind Stärke 8, das Quecksilber sant bis
uns eine Beschreibung ihrer fühnen Tat geben auf minus 18 Grad . Die grimmige Kälte konnte
lassen . jedoch das Wollen der tapferen Männer nicht

Vor Weihnachten des vorigen Jahresbeeinträchtigen . Vier Kilometer in der Luft¬

herrichte lange Zeit eine Frostperiode , die auf linie lag das Schiff vom Land entfernt , drei
dem Watt zwischen Inseln und Rüste starken Stunden gebrauchten die Männer , um sich
Eisgang hervorrief . Jede neue Flut brachte heranzuarbeiten . Da , etwa sechzig Meter vom

ungeheure Eisschollen mit , die sich zu Bergen Ziel . ein neues , fast unüberwindliches Hinder
austürmten und für die Schiffahrt sehr gefähr- nis . Brüchiges Eis , treibende Eisschollen und
lich wurden . Ein fleines holländisches offenes Wasser stellten sich entgegen . Jede Ber¬
Schiff , der 130 Tonnen große Motorsegler ständigung mit der Besatzung war bei dem
Actief", Kapitän Bomm, hatte im Watt An- starken Gegenwind unmöglich. So arbeitete

fer geworfen . Es befand sich mit Parkettholz fich einer , angefeilt und von seinen Kameraden
von Dänemark nach Holland . Tagelang fonnte gehalten , über die Eisschollen , auf dem Bauche
man es beobachten , und da zunächst eine Ge- liegend und langsam tastend vor , bis er das

fahr für das Schiff nicht erkennbar war , wurde Seil durch einen geschickten Wurf zum Schiff

nichts unternommen , zumal der Kapitän Hilfe hinüberleiten konnte .
ablehnte . Am 16. Dezember brachen jedoch
die Anferketten und das Fahrzeug trieb
im Eise hilflos umher. Nun sah der Kapitän
feinen Ausweg mehr, er sezte die Notflagge
und wünschte Rettung . Ein heftiger Sturm
hatte sich erhoben , Hilfe war zu Schiff unmög¬
lich, jede andere Rettung der Menschen an
Bord schien aussichtslos. " An der Küste auf
dem Deich und auf der Insel suchte man nach
Möglichkeiten, jeden Augenblick fonnte das ge¬

Sinten gebracht werden .
fährdete Schiff vom Eis zerdrückt und zum

Die Verbindung war hergestellt ,

nun fonnte die Rettung beginnen . Ein Luten
deckel wurde als Schlitten benugt, und bald
darauf konnte die Besayung , Kapitän Pomm
und Frau sowie der Steuermann , den Rettern
die Hand zum Danke drücken .

Schon stellte sich eine neue Schwierigkeit ein .
Der Steuermann hatte seine Seestiefel der Frau
gegeben und war selbst ohne Fußbekleidung. In
der Kälte versuchte man es , ihn zu tragen , es
erwies sich als unmöglich . Wieder stellte sich

ein Retter zur Verfügung , um das in größerer
Zwei Tage wehte die Flagge Entfernung befindliche Rettungsboot aus

Neue Versuche mußten am Eisgang schei - Spiekeroog aufzusuchen und Stiefel herbei¬
tern . Da fanden sich sieben Neuharlinger - zuholen . Auch dieser Versuch schlug fehl . Nun
sieler Männer , die es wagen wollten . Sie

dachten nicht an ihr eigenes Leben , sie schlugen
die mahnenden Worte älterer Fischer , nicht
sinnlos in den Tod zu gehen , aus . Sie hatten
nur den einen Willen , zu helfen .

Am 18. Dezember , furz nach 12 Uhr mittags ,
machten sie sich auf den Weg . Sie wollten zum
Schiff , über das Eis hinwegwandern und die

Besagung befreien . Zwei Mann mußten zu¬
rüd . Das eisige Wasser lief ihnen in die Stie¬

Sparsamkeit ein Gebot der Volkswirtschaft
Gedanken zum Deutschen Spartag am 30 . Oktober

Sparsamkeit ist eines der obersten Gebote der seit Kriegsbeginn bereits bestanden hat : Er hat
friegsverpflichteten Volkswirtschaft . Sorgfäl vorbildliche Ruhe und Disziplin be¬
tiges Haushalten mit Stoffen , teine Vergeu - wahrt . Jetzt geht es darum , daß jeder Volks¬
dung wichtiger Lebensgüter und keine Geldaus - genosse nach Kräften neue Ersparnisse zu den
gaben für unnüze Dinge , das sind die elemen - bisherigen tut , wenn möglich mehr spart als
taren Forderungen , die sich der allgemeinen bisher . Darum ergeht am Deutschen Spartag
Verpflichtung zu höherer Arbeitsleistung , be 1939 der Ruf an alle : Stärkt und verbreitert
wußter Verbrauchsbeschränkung die Front der Sparer ! Jede gesparte Mart ist

und williger Opferbereitschaft würdig an die ein unentbehrlicher Baustein zur Stärkung der
Seite stellen . In dem uns aufgezwungenen nationalen Widerstandskraft . Vermag der
Kampf um Deutschlands Lebensrecht und seine einzelne auch nur wenig , so sind es doch die
Selbstbehauptung darf und wird die Heimat - Tausende und Millionen von Sparern , deren
front nicht gegenüber den Millionen deutscher Schaffen die Milliardensumme zusammenbringt .
Männer zurückstehen , die mit der Waffe in der Ueberlaßt eure wirtschaftliche Zukunft nicht dem
Hand das Vaterland verteidigen . blinden Zufall , sondern vertraut der eigenen

Kraft und Beharrlichkeit ! Das ist der beste
Dienst , den Ihr Euch und der Gemeinschaft
leisten könnt !

"

unternahm es derselbe Mann , trok einbrechen¬
der Dunkelheit und gefährlicher Flut , den
Steuermann zum Rettungsboot zu begleiten .

Neue Tankausweiskarten
Amtlich wird bekanntgegeben :

Die Tantausweistarten und Mineralölbe¬
zugsscheine Serie M. , verlieren am 31. Oftober
1939 ihre Gültigkeit . Ab 1. November 1939

darf Kraftstoff nur noch auf Tantausweiskarten
und Mineralölbezugsscheine , Serie
N. , bezogen werden . Die Aushändigung der
Tanfausweisfarten und Mineralölbezugsscheine .
Serie N. , kann ab 30 . Oftober 1939 bei den

Wirtschaftsämtern beantragt werden . Tank¬
ausweisfarten für Dieselkraftstoff , die auf Liter
lauten . berechtigen zum Bezug der angegebenen
Menge in Kilogramm .

Die Kvatstoffzuteilung wird nur für

lebenswichtige 3wede erfolgen . Ins =
besondere wird bei der Erteilung von Tant¬
ausweisfarten für Personenkraftwagen der
strengste Maßstab angelegt werden . Von jedem

Wohlbefinden
Nerven kräftigen teigern burch ver¬
befferte Blutbeschaffenheit , lebhafte Schladenausscheidung ,
gute Berdauung u. Darmtätigtett . Heidekraft , das feit Jahren
befannte Mineralfalz -Kräuterpulver , wird tagtäglich v. vielen
gelobt . Erhältlich in Apotheken , Drogerien und Reform
häusern . 40Sage-Badung RM 1,80. Doppel Heidekraft
Badung RM 3. 30 (Pulver oder Tabletten )Arbeit , Fleiß und unbeirrbarer Sparwille

sind von Anbeginn die tragenden Pfeiler des
nationalsozialistischen Wirtschaftsaufbaues ge¬ Kraftwagenbesiker wird erwartet , daß er den
wesen . Ein untrügliches Zeichen für das vor - Wirtschaftsgruppe Privates Bantgewerbe Wagen nicht zu privaten 3weden , insbesondere
behaltlose und unerschütterliche Vertrauen des Zentralverband des deutschen Bant - und nicht zum Besuch von Gaststätten . Theatern oder
Sparers in die deutsche Staats - und Wirt - Bankiergewerbes ". Wirtschaftsgruppe Deffent - Ausflugsorten benukt . Auch für berufliche
schaftsführung find die Milliarden liche Banken mit Sonderaufgaben ". Wirtschafts - Zwecke dürfen die Wagen nur verwendet wer¬
summen an Spareinlagen , die in den gruppe Deffentlich rechtliche Kreditanstalten " .

legten Jahren den Spartassen , Banten und Verband deutscher öffentlich- rechtlicher Kredit- den , wenn das Ziel nicht mit öffentlichen Ver¬
fehrsmitteln erreicht werden kann. Wer mit

Kreditgenossenschaften wieder anvertraut oder anstalten e. V. Wirtschaftsgruppe Sparkassen" Kraftstoff nicht sparsam umacht , muk erwarten .
die zum Kauf von Reichsanleihen , Pfandbriefen Deutscher Spartassen und Giroverband . Wirt - daß er von dem Kraftstoffbezua völlig ausge =
und anderen festverzinslichen Werten verwendet [chaftsgruppe Kreditgenossenschaften " . schlossen wird .
wurden . Das gewaltige Heer der Sparer hat schaftsgruppe Kreditunternehmungen verschie
mit seinen Ueberschüssen aus Wirtschaft und dener Art " . Fachgruppe „ Ländliche Kredit¬
Arbeit zu seinem Teil das feste Fundament ges genossenschaften " Reichsverband der deutschen

schaffen , auf dem Deutschlands Wehrmacht und landwirtschaftlichen Genossenschaften
Wirtschaft zu neuer , unbesiegbarer Kraft ge- eisen e. V. Fachgruppe gewerbliche Kredit¬
führt worden sind . Kriegszeiten sind harte genossenschaften " , Deutscher Genossenschaftsver¬
Zeiten . Sie stellen neue Forderungen auch an band .
Den Sparer , der seine erste Bewährungsprobe

-
-

Wirt¬

Raiff
Vergütungsfäße für Laftfahrzeuge
Mit Wirkung vom 1. November 1939 werden

durch Runderlaß des Reichsministers des
Innern die Vergütungsfäße für die Inanspruch
nahme von Lastkraftfahrzeugen ( Lastkraftwagen ,

ers .

Die Anerkennung für die unerschrockene Tat

blieb nicht aus . Im Auftrag des Führers
wurden die Retter öffentlich belobt und

hielten ein Geldgeschenk . Der gerettete Kapite
tän , dessen Schiff am nächsten Tage bei

Spiekeroog strandete . sorgte auch für eine Aus¬
zeichnung von holländischer Seite . Denn er

allein konnte ermessen , welche fühne Tat un¬
eigennützig und nur aus dem Gefühl heraus
helfen zu wollen , geleistet worden ist . Die fünf

Ostfriesen haben durch Einsatz ihres Lebens
eine Pflicht erfüllt , die deutschem Seemannss
geist entspricht und über die Grenzen des Lan¬
des hinweg verdiente Achtung gefunden hat .

Die Aushändiaung der Ehrenzeichen erfolgte
in schlichter Weise . Hero Rosenboom , der zur
Kriegsmarine eingezogen ist , wird die Auss
zeichnung in diesen Tagen erhalten . Wir Oſt
friesen können stolz auf unsere tapferen Lands¬
leute sein , die wieder einmal bewiesen , in Not

und Gefahr das Herz auf dem rechten Fleck zu
haben . FT K.

Sattelschlepper . Zugmaschinen ) und Anhängern
auf Grund des Reichsleistungsgesekes durch Bes
darfsstellen außerhalb der Wehrmacht abgeän =

dert . In Zukunft sind für die durch die Fahr¬
bereitschaftsleiter zugewiesenen Fahrzeuge im
Güternahverkehr feine höheren Beförderungs¬
preise zu zahlen als sie vor dem 1. September
1939 im freien Wirtschaftsverkehr galten . Im
Güterfernverkehr bestimmen sich die Vergütungs¬
säke nach den vom Reichsverkehrsminister be =
stimmten Tarifen . Damit ist dafür Sorge ge =

tragen . daß durch die Verknappung der Lasts
fahrzeuge grundsäklich keine erhöhte Bes
I a ft una der Wirtschaft mit Fuhrkosten eintritt .

Neuregelung der Kurzarbeit
Zu den Neuregelungen in der Kurzarbeiter¬

unterstützung gibt das Reichsarbeitsblatt einige
Erläuterungen , in denen u . a . auf die Ausdeh¬
nung des Kreises der für Kurzarbeit zulässigen
Betriebe hingewiesen wird . Neuerdings ist die
Zahlung von Kurzarbeiterunterstützungen nicht
mehr an eine bestimmte Anzahl beschäftigter
Arbeiter oder Angestellter gebunden . Es sind
vielmehr auch Betriebe zugelassen , die regel¬
mäßig nur ein Gefolgschaftsmitglied
haben. Dabei ist weiter die Bindung an die
Reichsgewerbeordnung fallengelassen worden.

Für die Doppelwoche beträgt die Kurzarbei¬
terunterstüßung 50 vs . des Unterschiedes zwis
schen dem tatsächlich erzielten Arbeitsentgelt und
dem Arbeitsentgelt , das der Kurzarbeiter in
achtzig Arbeitsstunden erzielt hätte , wenn die
Arbeitszeit im Betrieb nicht verkürzt worden
wäre . Der Unterstützungssag erhöht sich um
zehn vs . dieses Unterschiedes für jeden An¬

gehörigen des Kurzarbeiters , bis das volle
Arbeitsentgelt für achtzig Arbeitsstunden in der
Doppelwoche erreicht ist . Monatsgehälter wer
den auf Wochenbezüge umgerechnet , und fünf
Sechstel des danach ermittelten Betrages für
eine Doppelwoche bilden die Grundlage des

Vergleichs .
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Solange der Wind weht . . .
Von Dagmar Thograf

solange der Wind weht , wird meine | auf sie wartete , fuhr das Schiff noch dreiLiebe dauern " , sagte Carola und lächelte ein Wochen . . . Mario ter Hell tam an der Ka¬wenig spöttisch . Sie hatte diesen Sah einmal bine der Funker vorbei . Er nickte dem blon¬in einem chinesischen Liebeslied gelesen . Sie den , behäbigen Flint zu , der Dienst hatte . Derfand ihn zwar kitschig doch deshalb wandte hob grüßend zwei Finger .sie ihn gerade jezt an , denn Mario sollte nicht
merken , wie es ihr ums Herz war .

, ,Mußt du jetzt Scherze machen ? " fragte der
Mann ernst , denn er hatte den kleinen spötti¬
schen Zug um Carolas Mund gesehen .

Das Mädchen strich die braunen Haare
hinter das Ohr zurück . Sie umfaßte noch ein¬mal mit einem Blick den hellen Strand mit
den kleinen Häusern : hier war sie nun vier
Wochen lang glücklich gewesen , so glücklich, wie
eine Frau sein kann , wenn sie weiß , daß dieses
Glück einmal ein Ende haben muß . Vielleicht
war gerade deshalb das Glück so süß gewesen ,
weil immer das Ende in Aussicht stand . So
hatten diese beiden jungen Menschen die
Wochen ausgekostet , und fede Minute dieser
Sommerferien war ein Erlebnis gewesen .

, ,Sag doch etwas , Carry , bitte ! Wir tön¬
nen doch nicht auseinandergehen mit so einemdummen , kitschigen Wort !" Mario hatte die
Hände so fest um das Geländer der Brücke
gelegt , daß die Knöchel weiß hervortraten .

, ,Ach Mario - soll ich denn wirklich jeztetwas Ernsthaftes sagen ist das nicht Unsinn !Wir wissen doch alles voneinander wir wis¬sen, daß du jetzt deinen Dienst auf dem Indien¬fahrer antrefen mußt und daß ich hierbleiben
muß . Wir haben uns dies hundertmal flar =
gemacht , in den letzten vier Wochen
wenn ich dir sage , daß meine Liebe dauern

und
wird , solange der Wind weht .
du ja , wie es mir ums Herz ist . "

dann weißt

-

-

Auf der Brücke entstand jetzt Unruhe . Die
Reisenden drängten sich näher an die Barriere
heran , denn der fleine Küstendampfer , der zumFestland herüberfuhr , tam in Sicht .

-

., Werden wir heute abend zusammen tan¬
zen ich weiß , daß du dienstfrei bist ; ich habe
mich erkundigt " , lachte Ariane und bot Mario
ihre kleine schmale Hand . Sie war schon in
Dinner -Toilette ; das hauchdünne , grüne Chif¬
fonkleid ließ alle Formen erkennen.

, , Ja , Ariane , wir werden miteinander tan¬
en wenn du es willst " flüsterte Mario .

Die Nähe dieser Frau berauschte ihn ; er tannte
ich selbst nicht wieder. Alles Klare , Aufrechte
war verschwunden ; es war so, als würde sein
ganzes Denken und Fühlen in einen Schleier
gehüllt . Er wollte auch gar nicht denken . .

Und am Abend tanzten sie. Ariane schmiegte
sich an den Mann und ihre Augen lächelten zu
ihm empor . Diese Augen versprachen alles . .

Sie traten zusammen hinaus auf das ilber¬

wehte von der afrikanischen Küste herüber : er
glänzende Deck . Ein trockener , heißer Wind

war wie der glutende Atem der Wüste
, ,Wie heiß es ist" , sagte Ariane Versluys

leise und hob die schimmernden Arme dem
Mann entgegen , der sich über sie beugte . An
ihren Handgelenken gligerten die Smaragdeder Armbänder . Der Wind verfing sich in den
hauchdünnen Falten des Kleides und preßte steeng an den Körper .

„ Liebst du mich ? Liebst du mich wirklich ?"

ein Segeltuch flatschend an die Reling ; der
flüsterte die Frau . In diesem Augenblick schlug

Wind hatte sich darin verfangen and trieb sein

Spiel damit . „ Solange der Wind weht " ,
lächelte Ariane , „ werden wir tein vernünftiges
Wort miteinander reden können ."

, , Solange der Wind weht Wie ein

das

Bliz schlug dieses Wort in Mario ein ; Carola
hatte es gesagt damals , vor wenigen Wochen ,
als sie auf der Landungsbrücke Abschied nah¬

fleine spöttische Lächeln um den Mund . Carola
men . Plöglich sah er sie wieder vor sich¬

Carry wie fonnte er sie vergessen !
,, Solange der Wind weht , wird meine Liebe

dauern Kleine Carola , der Wind weht
noch ! Nicht der heiße , trockene Wind , der aus
Afrika herüberglutet

-

"

Pöglich spürte Mario ter Hell auf den Lippen den herben Geschmack der Nordsee . Solange
der Wind weht . . . Er sah sich um , wie er =
wachend .

Bücherschau
Thor Goote , Wir tragen das Leben . 322
Seiten . Verlag C Bertelsmann , Gütersloh .

Von der Schulbant sind die sieben Freunde ins
Feld gerückt , und nach dem Kriege trafen sie sich in
der Heimat wieder . Trommelfeuer und Luftkampf hat
ten sie überstanden , den Zusammenbruch und die Revolu
tion erlebt , und nun standen sie vor Leere , fühlten
Bitternis , und unausgesetzt . quälte sie der Gedanke :
,,Alles umsonst !" Aber troh allem versuchten sie wieder
Fuß zu fassen . In abgeschabten Uniformjacken drückten sie
die Schulbant , sie hungerten als Werkstudenten und arbeis

Mißtrauen , bis eines Tages der Alarmruf flang : Ober¬
teten in Kontoren und Fabriten , umgeben von Haß und

schlesien in Gefahr !" Da standen sie alle wieder bereit ,die Knarre in der Hand , kämpften und bluteten für die

in seiner ganzen Schwere und in einer ganzen Größe.
Heimat und siegten . So trugen sie das deutsche Schicksal

Goote weiß ungemein fesselnd und lebenswahr das Er¬leben der jüngsten Kriegsgeneration zu schildern .

Ariane hatte sich eine Zigarette angesteckt .

Sie flopfte mit einer ungeduldigen Bewegung das Leben und die Schicksale eines Gotenstammes, der in
Ste haben wohl geträumt - mein Freund !"

die Asche ab es gligerte gefährlich in ihren
Augen .

Verzeihung " , stammelte Mario , , ,Ver¬
zeihung . . ." " Er drehte sich kurz um und ging
davon .

Feigling !" lächelte Ariane , er hat also
doch Angst vor mir !" Der Wind schlug das
Segel flatschend gegen die Reling .*

Mario trat in die Kabine des Funkers . Er
riß einen Zettel aus seinem Notizbuch und
schrieb ein paar Worte auf .

telegramm für mich auf !" Dann verließ er
Sei so gut , Flint , und gib dieses Radio¬

die Rabine und ein Leuchten stand auf sei¬
nem Gesicht .

Der Bordfunker Flint schüttelte den Kopf ,
als er den Zettel las . „ Der arme ter Hell hat
schon jetzt einen Sonnenstich " . meinte er zu
seinem Kollegen ; denn auf dem Zettel standen
nur die Worte : „ Solange der Wind weht . . . "
und adressiert waren te nach Deutschland .

Heimliche Werbung / Von Wilhelm Gerd Kunde

Als Elke Tönnies vom Tönnieshof in der | Nur sagte er nicht mehr : „ Gib mir die Tracht "

Wolfgang Zenter , Die Ahnenprobe . 96 Sei
ten . Verlag Friedrich Bühler , Stuttgart .

Der Verfasser der kleinen Erzählung schildert uns

ein neues Land gefahren war , weil er lieber mit den
Reitern der Steppe tämpfen wollte , als mit den Gesippen .
Die Menschen liebten das neue Land und schworen ibm
Treue , ob sie auch wenige waren und einsam und ferndem großen Volke . Als aus der Verbindung mancher
ihrer Männer mit den Mädchen der Steppe Kinder ents

gaben die Alten sich das Gesez, daß nie ein gotischer
sprossen , die als Männer sich falsch und feige erwiesen ,

Mann eine Fremde zum Weibe nehme und nie etn
gotisches Weib einem Fremden gehöre . Von diesem Gesezwichen sie auch nicht ab , als ein Unbekannter , den sie
zwar als tapfer erkannt hatten dessen Herkunft aber
dunkel war , um ein Gotenmädchen warb . Ein Jahr gaben
sie ihm Frist zur Erforschung der Ahnen . Und der
Fremde ging aus , die Ahnen zu suchen, und ging vergeb
lichen Weg . Er fiel bei der Verteidigung der Gotensied
lung , und erst da entschleierte sich das Ahnengeheimnis .
An einem Mal auf seinem Rüden erkannte man , daß er

Geschehen packend und sprachlich schön gestaltet.
der Sohn gotischer Eltern war . Der Verfasser hat das

Joh . Fr . Dirts .

, ,Aber man sagt es von ihm ."
Sie sprachen noch weiter über den Knecht ,

von dem sie wußten , daß er Franz hieße , und
sie fürchteten sich vor ihm .

Zu den Mahlzeiten saß er oben am Tisch
neben dem Bauern und sprach nicht und blickte
fremd .

- leb ' wohl , Carry ! Es war schön ,
Dämmerung an den Brunnen kam . um Wasser Und sie fragte ihn nicht : „ Warum tust du Schritt nährte sie ihre Angst . Wieder saß da

Mario beugte sich ganz tief zu Carola .
Also denn

ich werde immer dran denken . Wie ich es er¬
tragen soll , dich nun nicht mehr um mich zu
haben , das weiß ich noch nicht ! Ich werde aber
feine Zeit haben , darüber nachzudenken . .

66
Der fleine weiße Küstendampfer hatte nun

an der Brücke festgemacht . Carola hob die
Arme , sie legte sie noch einmal ganz fest um
den Nacken des geliebten Mannes , zog seinen
Kopf herab und füßte ihn auf die Augen . Das
war der Abschied .

*

Der große holländische Passagierdampfer
,,Batavia " nahm Kurs auf Kairo . Auf weichen ,
nadten Sohlen glitten die Malaien , die den
Stewarddienst versahen , durch die korridore
dieses schwimmenden Hotelpalastes . Es war
eine halbe Stunde vor dem Dinner . Mario
ter Hell , der dritte Offizier auf der „ Batavia " ,
hatte soeben seinen Dienst auf der Kommando¬
brücke beendet . Er stieg die kleine , schmale
Treppe hinab , die zu Deck I führte , denn er
wußte , daß die schöne Ariane Versluns hier
thren Deckstuhl aufgeschlagen hatte und daß sie
auf ihn wartete nein , nein , er wehrte sich
nicht mehr gegen den Zauber dieser Frau : er
fonnte es nicht ! Ariane war ia so schön , so
seltsam fremd ; in ihren Adern floß das Blut
uralten javanischen Adels .

Ariane lächelte , als sie den Mann kommen
sah - ste wußte , daß er nun ihr gehörte . Sie
tannte ihre Macht , die sie über die Männer
ausübte und bis Soerabaja , wo ihr Mann

zu holen , saß dort auf der Eimerbank der neue
Knecht und rauchte seine Pfeife . Sie erschrat
fast , als sie ihn sah ; denn sie hatte allerlei
Sonderbares über ihn gehört und hatte noch
gar nicht mit ihm gesprochen .

„ Ich will nur eben Wasser holen " , sagte sie
in Verlegenheit

Er sprang auf , als hätte sie ihm einen Aaf¬
trag gegeben . Mit seiner großen Hand hängte
er den Eimer ein und ließ ihn hinunter . Er
hatte die Pfeife im Munde und sagte nichts .
Den vollen Eimer sekte er ihr plantschend
vor die Füße , nahm den andern und machte es
ebenso .

, ,Warum tust du das ? " fragte sie , ., ich hätte
es allein können . "

Er sah sie an .
, ,Deine Schultern sind schmal " , sagte er zwi¬

schen den Zähnen " . gib mir die Tracht ! "
, ,Nein " , lachte sie und blickte zu Boden .
Da nahm der Knecht die beiden Eimer und

trug sie . Sie mußte wohl hinterher gehen .
Er brachte also das Wasser ins Haus und setzte
es in der Küche ab .

,,Warum tust du das ? " fragte sie nochmals .
Und er blickte sie wieder an und sagte nichts .
Sie dachte , daß er sie jetzt füssen würde und
hatte ein wenig Angst Aber er ging mit ru¬
higem Schritt hinaus .

Es war merkwürdig . daß sich das gleiche
Spiel am folgenden Abend genau wiederholte .

Wer bist Du , Henriett ? /
7. Fortsegung . ( Nachdruck verboten ) .

Dürkheim aber riß die Tür auf und folgte
dem dunklen Schatten .

Roman von

und sagte nichts .
das ?" Er setzte das Wasser in der Küche ab

schen mit ihrer Mutter über einen Bauernjohn
Elfe lachte ein wenig , denn sie hatte inzwi¬

aus Damshagen gesprochen und wußte , daß ihr
Vater ; der Tönniesbauer , mit dem Damshäger
etwas Wichtiges beredet hatte . Sie lachte
also ein wenig in ihren Gedanken , und darum
sah der Knecht sie an und hatte die Pfeife im
Munde .

Am dritten Abend machte sich Elte im Keller
zu schaffen und schickte Lisa , die Magd , hin ,
sie solle das Wasser holen . Lisa ging auch mit
der Tracht an den Brunnen und kam mit den
vollen Eimern wieder .

„ Hast du am Brunnen jemand siken sehen ? "
fragte Elfe , als Lisa zurückkam .

, ,Nein " , sagte die Magd , . . aber der neue
Knecht ging an mir vorüber in den Stall . "

„ Hattest du nicht Angst vor ihm ? "
, ,Nein , warum sollte ich Angst haben ? "
„Du weißt doch , daß ihn kein Hund angeht .

Man sagt so. "
, ,Das weiß ich nicht ."

spannen kann ."
„ Und daß er einen Bullen vor den Pflug

, ,Sagt man das auch ? "
„ Ja . - Und wo er im Hause ist , schlägt der

Bliz nicht ein . Wenn er aber zornig ist, ruft
er das Feuer vom Himmel ."

,, Das kann man doch nicht wissen , Elte . "

Ralston schwieg und sah nachdenklich zum
Fenster hinaus . Er reiste mit Widerstreben ,

MARIA OBERLIN es war ihm, als lieke er Unfertiges , Ange =
fangenes zurück . Er war anderer Ansicht als
Dürkheim .

. . Saben Sie sie getroffen ? "
Dürkheim schüttelte den Kopf . Ein scharfer

spöttischer Zug lag um seinen Mund .
Die Frau war ein paar Schritte vor ihm ,

ihre Füße flohen über den Boden , plöglich wir Colombo verlassen , Ralston ? Es scheint .
Wissen Sie , daß es die höchste Zeit ist, daß

hatte sie den dunklen Toreingang schon ver - uns beiden meldet sich eine hübsche Malarialassen , glitt in ein schmutziges Gäßchen nahe an : Fieber , Wahnvorstellungen . . . In irgend¬der Pettah , ein paar Rifschah -Kulis versperr - einer beliebigen Frau haben wir Henriettten jekt den Weg. ärgerlich schob Dürkheim Morahn zu erkennen geglaubt . Es war Un¬sie zur Seite . Als das Gäßchen wieder frei vor finn Sie kann es nicht gewesen sein. Esthm lag , war die Frauengestalt verschwunden .
als habe der Erdboden sie verschluckt .

Dürkheim blieb stehen , seine Pulse klopften
von der eiligen Jagd . Er strich sich müde über
die Stirn . War alles nur eine Einbildung ge =
wesen ? Hatten ihm seine erregten Sinne das
Bild von Henriett vorgespiegelt ? Vielleicht
rannte er einem Trugbild nach ?

Er sah sich um . Das kleine Gäßchen lag
stumm und ausgestorben . Graue enge Häuser
standen zu beiden Seiten , unten waren Läden ,
in denen noch hier und da Licht brannte . Der
einsame Mann spähte hinein . Hier sak noch ein
Sandalenmacher , frumm . braun und gebeugt
über seiner Arbeit . dort wusch eine Malaiin
thr Kind und ließ es dann lachend auf ihrer
Hüfte schaukeln ; ein Gemüsehändler kramte
zwischen seinen Früchten und warf die schlechten
im rhythmischen Schwung auf die Gasse hinaus .
Von einer Europäerin , einer weißen Frau keine
Spur

Dürkheim strich sich über die Stirn .
Er mußte sich getäuscht haben . Diese Gegend

betrat ein Europäer selten , auch dann nur mit
Vorsicht . Eine einzelne Frau wagte sich nicht
hierher .

- -

war nicht Henriett Morahn , sondern wahr¬
scheinlich irgendeine heruntergekommene Euro¬
päerin . Wer geht denn in eine Matrosen¬
fneipe , in der Farbige und Nigger verkehren ?"

Ralston drückte die Zigarette aus . „Ich habe
den alten Halunken , den Chinesenwirt gefragt ,
wer die Dame gewesen sei . Er behauptete
natürlich , er benne feine Europäerin , bei ihm
verkehre keine . Die Dame im schwarzen Man¬
tel hätte gewiß zu den Matrosen gehört , und so
weiter und so weiter . . . Ich habe es mit
Geld versucht, er wurde langsam wankend, aber
als er merkte , daß mir an der Auskunft laa .
versuchte er , mich hinzuhalten . Ich sollte mor¬
gen wiederkommen , vielleicht würde er mir
dann etwas sagen , vielleicht wüßte er dann
etwas . Ziemlich durchsichtiges Manöver : Er
will noch mehr Geld aus uns herausholen , ehe
er spricht . "

Natürlich . Ich habe übrigens noch ein
Lektes getan , Ralston . Ich habe im Haus von
Mistreß Morahn angerufen , ob sie zurückgekehrt
sei . Man antwortet mir sehr erstaunt : nein .
Und ich hatte den Eindruck . dak Mistreß
Morahns singhalesischer Hausverwalter durch¬
aus die Wahrheit sprach . Aber jekt lassen wir

Langsam wandte er sich zum Gehen . Am das Thema Henriett Morahn endgültig . DerAusgang des Gäßchens fand er einen Rifscha - schweigiame Chinesenwirt wird Ihnen fein Geld
Kuli , er stieg ein und fuhr ins Hotel zurück .

Ralston war noch auf und erwartete ihn .
Er sah ihn erstaunt an .

Er hatte Henriett Morahn genau erkannt

4 .

-

Der Gutsherr von Lipperloh sagte knarrend
und energisch Mahlzeit !" und schob den Teller
zur Seite .

Frau Dora sah auf . Wenn Hans -Hermann .

zeit schnell beendete , war irgendwas nicht in
ihr außerordentlich ekfroher Gatte eine Mahl =

Ordnung . Und richtig. Er sah ungeduldig zu.wie sie die Glocke hob, um dem Mädchen zuläuten .
Ich muß was mit dir besprechen , Dora . . . "

durch das graublonde Haar . Nach dem Essen
Frau Dora von Lipperloh fuhr seufzend

spürte sie jedesmal einen leichten Kopfschmerz,
fie war gewöhnt . oben in ihrem altmodischen
Mahagonisalon eine Stunde auf dem breiten
türkischen Divan zu liegen . Aber wenn Hans¬
Hermann mit irgendwas beschäftigt war , liek
er sich natürlich nicht aufhalten .

Rimmer !" sagte sie, winkte dem derben Bauern¬
Komm wenigstens mit nach oben . in mein

mädchen im blauweiken Kleid , das zum Ab¬
räumen eingetreten war , zu und wandte sich
dann zu der alten Dame mit dem freundlichen
verknitterten Fältchengesicht : Gesegnete Mahl¬
zeit . Tante Tina ."

. . Dante Dora !" sagte die hohe , etwas zit¬
bernde Altfrauenstimme . Geht nur . Laßt euch
nicht aufhalten . . . "

Hans -Hermann von Lipperloh folgte seiner
Frau in ihr Zimmer . Frau Dora schlok die
hohen gelbweißen Holzläden vor den Fenstern .
das arelle Herbstlicht blendete die Augen .

In der Dämmerung ging Elte wieder an den
Brunnen , um Wasser zu holen , und mit jedem

Franz auf der Eimerbant . Aber er nahm die
Pfeife aus dem Munde und winkte . daß sie
sich neben ihn sehen solle. Da mukte ste es tun .

, ,Du hast geschwatt " , sagte er .

und ihnen gesagt , was ich von dir glaube , und
, ,Ja , ich habe dich vor den Mädchen gerühmt

noch ein wenig mehr . "
,Was hast du denn mehr erzählt ? "

, ,Daß du das Feuer vom Himmel rufen
kannst , wenn du zornig bist . Wirst du es nun
rufen ?"

, ,Warum hast du das gesagt ? "
, ,Damit sie sich vor dir fürchten ."
Da sah er sie an und lachte ein wenig . Die

Pfeife hatte er neben sich auf die Bank gelegt .
Es ist nicht nur , daß du schmale Schultern

hast " , sagte er , du hast auch einen klugen
Kopf ."

Elte saß ganz still . Und der Knecht sprach
weiter : Drüben in Damshagen wohnt ein
großer Bauer , der hat seinen Sohn auf vie
Freite geschickt ." Jossne

,,Der Sohn bist du " , sagte sie leise .
Er nahm ihre Hand , und sie ließ es geschehen .
, , Er kann bald wieder heimfahren , wie ? Und

einen guten Bescheid bringen ."
,Soll er nur , Franz ."

Da tüßte er sie , und damit geschah es doch ,
daß er das Feuer vom Himmel rief .

Dann trug er ihr lachend die Eimer ins
Haus .

dieser Doktor Dürkheim eingezogen , der For
scher , weiß du . .

66

Na . das wissen wir ia nun seit Wochen ,
Hans -Hermann . Wenn du mir das sagen woll .
best , hättest du mich ieht nicht zu stören brauchen .
Ich bin heute seit halb sechs auf und brauche
jetzt eine Stunde Ruhe

. . Die Sache ist so : Ich habe vor , den Dürk
heim Sonnabend zur Jaad einzuladen . . ."

Frau Dora zog die blakblonden Augen¬
brauen hoch .

. . .Ich habe meine Gründe . Dürkheims Eltern

. . Ich verstehe dich nicht !" sagte sie langsam .

sollen einen aroken Besik in Süddeutschland

. . Wie kommst du darauf ? "

besessen haben. Er gehört aber wohl dem
Weltesten . Dieser Dürkheim hat sich von seinem

ganz einträglich . Dürkheim ist zwar Forscher .
Erbe Rendshof gekauft , das Gut ist klein , aber

aber er soll trokdem ein ganz passabler Land¬
wirt sein . Hepphaus saat es , er kennt ihn . und
du weißt , was Hepphaus sagt . . . "

. . Ist Evangelium !" fiel Frau Dora spöttisch
ein .

. . Unsinn . Aber er bann es beurteilen .

alten Brinkmann als Verwalter . Der ist auker
Außerdem hat dieser Dürkheim ja doch den

gewöhnlich tüchtig .
"

Frau Dora geriet in leise Ungeduld .
. . Was soll das denn alles , Hans -Hermann ?"
. . Pak auf . Ich denke , wir beginnen einen

ungezwungenen Verkehr mit diesem Dürkheim .
und bei Gelegenheit frage ich ihn , ob Hubert
nicht für ein Jahr lang bei ihm als Eleve ars
beiten kann . Der Junge hat jetzt seine land¬
wirtschaftlichen Studien hinter sich. hierher¬
nehmen möchte ich ihn nicht gleich . es wäre
mir lieb , wenn er erst einen anderen gutaeleite =
ten Betrieb Kennenlernen könnte . Wenn er

Was gibt es denn Eiliges ?" fragte fie in unter die Fuchtel vom alten Brinkmann fommt ,
leiser Gereiztheit . Du fonntest doch wenia - lernt
bens warten , bis Tante Tina nach oben ge - allem : wir haben ihn hier in der Nähe . In

er Praktisches genug . Und dann

gangen war . Sie denkt ja sonst . wir haben zwei Stunden fonn er immer bei uns sein . . .
weiß Gott was für Geheimnisse !" . . Glaubst du denn , daß Dürkheim das machen

wird ? "

( Fortjegung folgt . )

mehr herausloden , Ralston , denn morgen reisen
wir . Und im übrigen war es bestimmt nicht Ach , lak ' das doch ! " tam es ebenso gereizt
Henriett Morahn , die wir gesehen haben . . . " I zurüd . Sör lieber zu . Also auf Rendshof ist

100Denke daran handle danach : Chlorodont wirkt abends am besten!

Dor

"
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Aus der Heimat
Folge 255

Rechter Abschnitt der Fleischkarte

otz . Viele Schlachter entwerten beim Ein

Rauf von Frischfleisch nicht die Mar¬
fen auf der linken Seite der Fleischfarte , sont¬
bern schneiden die Marken der rechten Seite .

zuerst ab , um dann später die lintsseitigen
Marken zu entwerten . Viele Kunden wollen
Diese aber gern an der Karte behalten , da sie
ihre Wurstwaren in anderen Geschäften ein

aufen wollen . Fehlen die Marken , dann ist
hnen jede Einkaufsmöglichkeit bei einem an¬

beren genommen . Beim Einkauf von Wurst
avaren ist für viele Verbraucher der Geschmack

ausschlaggebend . Der Schlachter dient dem
Kunden, wenn er erst die Marken der linken
Seite entwertet und dann erst die anderen
Marken abschneidet. In der Hauptsache wird
Der Schlachter anders handeln, weil er am
Anfang der Woche mehr Zeit hat die abge¬
schnittenen Marten müssen nämlich aufgeklebt
abgeliefert werden .

Hausschlachtungen genehmigungspflichtig
otz. Bevor eine Hausschlachtungerfolgt, hat

die Genehmigung des zuständigen
Bürgermeisters vorzuliegen . Bei der
Antragstellung muß das Lebendgewicht
des Schlachttieres durch Verwiegen auf einer

öffentlichen oder privaten Waage festgestellt

Montag , den 30. Ottober

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt ' und , , Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Papenburg

3660 RM . im Wunschtonzert des Reiderlandes
Ein großer Sieg an der inneren Front

Ehrig und des rühmlich bekannten Duar
tetts der „Harmonie " Weener .

Mit rauschendem Beifall wurde jede Musik¬
folge , die immer wieder das hervorragende
Können der Kapelle und auch ihrer Solisten
bewies , quittiert . Der besondere Beifall galt
immer ihrem Leiter , dem Stabsfeldwebelimmer ihrem Leiter , dem Stabsfeldwebel

Ehrig .

Jahrgang 1939

Warme Getränke zum Abendessen

Auch wenn wir auf Kassee und chinesischen Tee

verzichten , ist unsere Auswahl an warmen Ge

tränken reichhaltig genug . Zunächst stehen und

otz. Zum ersten Mal ein Wunschkonzert im verschiedene Mischungen einheimischer Kräuter and
Blätter zur Verfügung , die im Handel erhältlich

Reiderland und gleich ein Erfolg , wie er von
niemandem erwartet worden ist und erwartet sind und ebenso wie echterTeeverwandt werden; be

werden konnte , 3660 Reichsmart kamen in onders gut schmeckt ein Aufguß von getrodneten
Brombeer - oder Erdbeerblättern .

diesem Wunschkonzert für das Kriegswinter¬ Auch aus weichgekochten Apfelschalen be
hilfswerk zusammen . Die höchste Einzelspende reitet man ein wohlschmeckendes warmes Getränf .
beträgt 150 Reichsmart , dann kommen drei ManMan rechnet etwa eine Handvoll Apfelschalen
Spenden in Höhe von 100 Reichsmart . Der auf % Liter Wasser , kann jedoch diesen Apfel .

Rest setzt sich aus weit kleineren und kleinsten Nicht enden wollte der Beifall , wenn das schalentee nach Belieben stärker oder schwächer zu¬

Summen zusammen . Mit berechtigtem Quarteft der „, armonie " seine Lie- bebereiten . Da man sowohl frische als auchge
trocknete Apfelschalen verwendet , so empfiehlt es

Stolz steht das ganze Reiderland auf dieses der, für die zum Teil sehr hohe Beträge ge- fich, jetzt schon für spätere Monate vorzusorgenErgebnis . Aus allen Bevölkerungsschichten
sind Opfersteine zum Bau dieses Ehrenmals spendet waren, zu Gehör brachte. Alle Stim- und Apfelschalen zu trocknen. Zu diesem Zwed

für die geistige Haltung im Reiderland zusammen waren wundervoll. Wenn wir ein Mit- werden die Schalen auf Horden oder mit sauberem
glied dieses Quartetts besonders erwähnen, Papier ausgelegten Blechen ausgebreitet und langs

mengetragen worden. Und die Anerkennung dann geschieht es nur , weil wir Hans Koolman sam unter öfterem Wenden - in dem lauware
ist nicht ausgeblieben. Noch während des als coliften bei der Wiedergabe mehrerer men, etwas geöffneten Backofen getrocknet. Die
Wunschtonzerteslief aus Ahlhorn ein Te- Vieder bewundern durften. Er hat den gro- oder Trockengemüse - in Papier

Schalen werden ebenso wie anderes Trockenobst

in Papier oder luftigen
legramm ein , in dem Gauleiter Röver
und unser Kreisleiter der Bevölfe- Ben Beifall, den er fand, ehrlich verdient. Es Stoffbeuteln an einem trodenen Ort aufbewahrt.

rung für den bewiesenen Opferwillen ihre müßte möglichsein, das Quartett auch einmal Ganz vorzüglich schmedt auch Hagebutten¬
höchste Anerkennung aussprachenund der Ver- für ein Wunschkonzert in Leer zu verpflichtee , den man sowohl aus den Schalen wie auch

den Kernen beides getrocknet der Früchte

anstaltung einen schönen Verlauf wünschten. man die Kerne , so rechnetherstellt. Verwendet
man knapp drei Eklöffel davon auf einen Liter

tocht , dann läßt man das Getränk noch einige
Stunden an warmer Stelle ziehen , bevor man ea

Wasser. Die Kerne werden eine halbe Stunde ge

bereitung durchgekocht und nicht nur überbrüht.
abgesehen von diesen verschiedenen teeartigen Ge
tränten fönnen auch Fruchtsäfte aller Art vera
wandt werden. Man nimmt jedoch nicht reine
Fruchtsäfte, sondern vermischt einen Teil Frucht

Ebenso wie das Ergebnis des Wunschkon¬

ertes beispiellos dasteht, war auch der Abend
bon faum zu übertreffender Schönheit und
Geschlossenheit . Gleich von Anfang an

tent .

reiswart Finke bewies wieder einmal

eine großen Fähigkeiten als launiger An¬

einzelnen Darbietungen schuf , waren von gu
fager. Die Uebergänge, die er zwischen den

die Stimmung im Saal bis zu einer in Wee
ner selten gekanntenHöhe. Als er zum Schluß
des Abends die Gesamtsumme , die das
veiderländer Wunschkonzert eingebracht hat ,
bekanntgab, wollte der Jubel im Saal
fein Ende nehmen.

-

-

sein . Ist eine solche Waage nicht in der Nähe herrschte eine frohe Stimmung im voll bejeg- tem Humor und treffendem Wig . Er trieb abgießt . Auch die Schalen werden zur Getränke

und kann der Weg zu ciner entfernt liegen- ten Gaal bes Hotels Zum Weinberg" . Nicht
den Waage nicht zugemutet werden, dann ist
das Lebendgewicht zu schätzen . Der Ge¬

nehmigungsbescheid ist dem Fleischbeschauer
borzulegen . Dieser hat das Schlacht¬

gewicht unter Beidrückung des Stempels
einzutragen. Nach der Schlachtung hat der
Antragsteller den Genehmigungsbescheid so¬

fort dem Bürgermeister zurückzugeben. Ge¬
nehmigt werden nur Schlachtungen, wenn ein
wandfrei feststeht, daß das Tier drei Monate
lang im Stall des Antragstellers gehalten
and gefüttert worden ist .

Mit besonderer Freude wurden als Gäste

dieses ersten Wunschkonzertes in Weener,
Landrat Dr. Conring und Kapitänleut¬
nant Tiet , begrüßt.

Für alle , die diesen Abend im „ Weinberg " -
Saal nicht miterleben konnten , da die Pläze
zu schnell ausverkauft waren , wird das
Wunschkonzert mit gleicher Programmfolge
und gleicher Besetzung am nächsten Sonn¬
abend wiederholt . Auch ihnen werden die
Stunden von 20 - 24 . 30 Uhr wie im Fluge

anders war die Stimmung im Plaatjeschen
Saale , in den die Veranstaltung aus dem

Weinberg" übertragen wurde. Zu dieser
Hochstimmung trugen wesentlich die Anspra¬
chen des Drtsgruppenleiters Sorte und des

reiswarts & inte bei, da sie beide aus der
Freude über das gute Ergebnis heraus be¬
wegte Worte des Dankes und des Stolzes fans
den. Ueberhaupt haben diese beiden, Korte
durch die Organisation des Abends und Finle
durch seine launige Ansage und Programm¬
gestaltung , die Vorbedingungen für den präch

Von dem festgestellten Schlachtgewicht wertigen Verlauf des Abends geschaffen. Ein
ben zunächst 10 v . H. abgezogen . Von dem weiteres gutes Omen war die Mitwir¬
restlichen Gewicht werden 16 v. H. auf Fett tung der gesamten Kapelle der
und 84 v . H. auf Fleich angerechnet . Für die 8. Schiffsstammabteilung unter per¬
bei einer Schlachtung benötigten Zutaten , sönlicher Leitung von des Stabsfeldwebels dahineilen .
wie Pfeffer , Majoran , Kümmel , Grauven ,
Grüße und Mehl werden Bezugscheine ausge¬
stellt . An Graupen , Grüße und Mehl wer¬
ben pro Schwein 6 tg bewilligt . An Gewür¬

Ben stehen pro Schwein 50 Gramm Pfeffer , 75
Gramm Majoran und 25 Gramm Kümmel

zur Verfügung . Die Festsetzung und Erhe¬
Bung der Schlacht steuer geschieht in der
bisherigen Form .

otz. Jagdscheine. In den letzten drei Mo¬
naten sind vom Landrat 89 Jahresjagdscheine
und 18 Tagesjagdscheine ausgestellt worden .

Jahreshauptversammlung des Ruder-Bereins Leer

=

Ein erfogreiches Ruderjahr ist beendet

Die bereits bestens vorbereitete

saft mit vier Teilen kochendem Wasser . Je nach
Art des verwandten Obstsaftes kann dann noch mit
Buder gefügt werden .

rige Tätigkeit des Kassenwarts besonders kenn¬
zeichnet .

Der Vereinsführer dankte allen Vorstandse

mitgliedern für die geleistete selbstlose Arbeit ,
was von der Versammlung unter Beifall zur
Kenntnis genommen wurde .

Von dem Mitbegründer des Vereins D. H.

Zopfs wurde dann die Entlastung des Ver

einsführers und seiner Mitarbeiter beantragt ,

der von der Versammlung einstimmig statt .

gegeben wurde .

Bei der dann vorzunehmenden Wahl des

Vereinsführers wurde der bisherige Vereins¬
führer Hans Cramer einstimmig wieder

otz . Der Ruder Verein Leer e . V. | weitere zweite und mittlere Plätze gegen gewählt , auch seine Mitarbeiter blieben ing

hielt am Sonnabend seine Jahreshauptver - stärkste Mannschaften größerer Vereine bele- Amt.
sammlung ab , die einen sehr guten Besuch gen konnte . Zum Schluß der anregend verlaufenen Ver

aufwvies. Nach den Begrüßungsworten durch Herbstregatta, zu der Meldungen von allen sammlung wurden von dem Kameraden Kas

den Vereinsführer Diplom - Ingenieur Hans Vereinen des Regatta -Vereins Ems -Jade - pitänleutnant Dahle die eingegangenen
Er amer gedachte dieser in anerkennenden Weser vorlagen, mußte wegen der veränder - Feldbriefe der Vereinsmitglieder verlesen .
Worten der in verflossenen Vereinsjahr ver ten Verhältnisse ausfallen .
storbenen Mitglieder Onno J . Fimmen
und Hajo Bruns . Sodann erstattete der

otz. Gestern führten die Polizei und das Vereinsführer einen umfassenden Bericht über
NSKA . eine Kontrolle darüber aus , ob die das 36. Vereinsjahr . Er betonte, daß der
Kraftverkehrsfahrzeuge nur zu wirklich not RVL . trop der Schwierigkeiten , hervorgeru
wendigen Fahrten benutzt werden, fen durch die allgemeinen Zeitgeschehnisse, auf
oder ob auch einige Pflichtvergessene reine ein weiteres erfolgreiches Jahr zurückblicken
Privatfahrten unternehmen. Verschiedene An- kann. Von den rudersportlichen Ereignissen
gaben der Kraftfahrzeugfahrer über die sind die Erfolge auf den Regatten in Em
Dringlichkeit ihrer Fahrten werden noch den , Oldenburg und Hannover zu
nachgeprüft . erwähnen , wo der KVL . neben drei Siegen

4 Ueberwachung des Kraftverkehrs

Der verbrecherische Befehl an die brtschen Handelsschiffe

So ist der friedliche Dampfer Aquitania " mit Geschüßen ausgerüstet . Darüber hinaus

gab die britische Admiralität den Befehl an die Handelsflotte , jedes U -Boot zu rammen .

Für die Folgen dieses Befehls , daß die Handelsschiffe sich an den Kampfhandlungen unmit¬

telbar beteiligen sollen , trägt die britische Admiralität allein die Verantwortung . Ein Be¬

weis , wie England internationales Recht bricht , ist dieses im Hafen von Newyork auf

genommene Bild des englischen Handelsdampfers Aquitania " . Von dem im Hintergrund
sichtbaren 7,6 - cm - Geschütz führt das Schiff zwei an Bord .

(Scherl -Bilderdienst , Zander -Multiplex - . )

"

Ein bedeutungsvoller Tag für den Verein
war der 14. Mai , an dem drei Boote aus
der Taufe gehoben wurden. An die¬
sem Tage wurden in einem feierlichen Tauf¬
att einem neu erworbenen Gig-Doppel-Vierer
für die Frauenabteilung , einem weiteren Gig
Doppel-Zweier und dem Trainingsmotorboot
ihre Namen gegeben.

11

Benuze stets die rechtsseitige Gehbahn !

Wichtig für Einzelhändler

otz . Erfreulicherweise ist die Zahl der Ver
tehr unfälle start zurückgegangen . Bet
den Unfällen, die sich heute noch ereignen,
werden in der Hauptsache Fußgänger in Mit
leidenschaft gezogen . Aus diesem Grunde rich
ten wir nochmals die Mahnung an die Fuße

Schriftführer Völcker verlas dann den gänger , sich streng an die Verkehrsregeln zu

Jahresbericht , der allen Anwesenden gedruckt halten . Man soll immer die Gehbahn auf

vorlag . In ihm sind an Veranstaltungen des der rechten Seite der Straße benutzen .

Vereins noch geschildert : das Winterfest , das Wer die Fahrbahn überqueren will , tue es

einen sehr schönen Verlauf nahm , ein Vossel- mit größter Vorsicht und nur rechtwink¬

wettkampf nach Holtland mit anschließendemlig zu ihr. Wo gesonderte Uebergänge

Kohlefsen, das Anrudern im April , verbunden an den Straßenecken vorgesehen sind, wie in
der Brunnenstraße und Adolf -Hitler -Straße in

mit der Trainingsverpflichtung und einem Leer, benutze sie auch. Dann darf es keinem
Eintopfessen im Bootshaus , ein Filmabend einfallen , auf der Gehbahn stehen zu bleiben ,
und zwei Lichtbildervorträge , gehalten von besonders nicht an Straßeneden . Er zwingt
dem Vereinskameraden Heinz Gieseke über dadurch die anderen Fußgänger , die Fahr =
eine Fahrt ins Land der Mitternachtssonne " bahn zu betreten .

und von Landrat Dr . Kaltenegger aus

Gmunden über seine Alpine Heimat " .

Fahrwart Rippen erstattete dann den
Fahrtenbericht . Er hob hervor , daß im ver¬
gangenen Jahr nicht nur schöne Regattaer
folge erzielt werden konnten , sondern auch
eine intensive Breitenarbeit betrieben wurde .

Sehr viele neue Mitglieder wurden erstmals

im Rudern ausgebildet , die im nächsten Jahre
den Verein auf den Regatten vertreten wer¬
den . Aus dem Bericht des Leiters der

Frauenabteilung , Johann de Wall , Wie wir vom Ernährungsamt erfahren ,

geht hervor , daß im Frauenrudern große darf der Verteiler (Händler ) nur den Bestell

Fortschritte erzielt wurden , die durch die Er - schein 1 oder 2 abtrennen . Soweit einzelne

folge auf den Regatten in Emden , Oldenburg Verteiler beide Bestellscheine abgetrennt has
und Hannover ihre Bestätigung gefunden ha- ben , sind diese bei der zuständigen Abrech

ben . Der Kassenbericht des Kameraden nungsstelle des Stadt -Ernährungsamtes (Ab

Heinz Giesete läßt erkennen , daß sparsam teilung B ) abzugeben . Es wird dann je nach

gewirtschaftet wurde und die hohen Ausgaben Wunsch des Verteilers Marmelade oder

für die Hauserhaltung den Etat nicht über - Bucker zugeteilt . Eine Anforderung für beide

schritten haben . Der Kassenabschluß weist mit Bestellscheine eines Verbrauchers ist straf

einem Jahresumsatz von 5197 . 97 Reichsmart bar . Wo schon Doppelanforderungen und
wiederum ein Guthaben auf , was bei den 3. - belieferungen vorliegen , hat der Verteiler

3t . schwierigen Verhältnissen lobenswert ist. sich sofort bei der Abrechnungsstelle zu melden

Rückständige Beiträge sind nicht zu verzeich - damit das angerechnet werden kann . Unten

nen , eine erfreuliche Feststellung , die die eif - lassungen werden strafrechtlich verfolgt .

Die Reichstarte für Marmelade und Zuder
enthält außer dem Bestellschein 3 für den Be
zug von 1000 Gramm Zuder noch zwei wei¬
tere Bestellscheine 1 und 2 für den Bezug von
400 Gramm Marmelade oder 160 Gramm

Bucker . Von Hausfrauen erfahren wir , daß

manche Einzelhändler alle drei Nummern
oder Abschnitte von der Karte abgetrennt has

ben , aber das ist nicht richtig .



Appell der Kriegerfameraðſchaftsführer des Kreises Leer
Gelöbnis treuer Pflicht erfüllung .

otz . Der Kreiskriegerführer Graepel Dann sprach Kamerad Karutsch über sein
hatte gestern die Kameradschaftsführer und Arbeitsgebiet und gab allgemeine Anweisun¬
Propagandawarte auf 10 Uhr in Leer , Haus gen für die Durchführung der Propaganda .
Hindenburg , zum Appell bestellt . Kreiskrieger - Sie ist einzustellen auf die politische Aufklä¬

führer Graepel begrüßte die erschienenen Karung der Kameraden, Propaganda der Tat
meraden, besonders aber als Gast den Pro - durch vorbildlicheKameradschaftund die Auf¬
pagandaobmann des Gaufriegerverbandes flärung über die Verbrauchslenkung in den
Kamerad Karutsch - Hamburg . Er wies Kameradenfamilien .,
dann in seinen Ausführungen auf die große
Zeit in der wir jetzt leben hin . Der polnische
Staat ist nach einem turzen , heldenhaften Sie¬
geszug unserer Wehrmacht aufgelöst . Wir
find stolz , daß auch von unseren Kameraden

die doch zum zweiten Male für Deutsch¬
lands Bestand ins Feld ziehen rund 500

Kameraden des Kreistriegerverbandes dabei
find. Das ist ein Sechstel sämtlicher Mitglie¬
ber . Er führte weiter aus , daß Rußland als
Verbündeter der Westmächte nicht mehr in

-

Frage tommt. Im Often sehen wir die ersten
Birtungen seiner Neuordnung vor uns, bie
die völlige Herstellung von Ruhe und Ord¬
nung gewährleistet . Wir gehen im festen
Glauben an den Sieg Deutschlands in dieses
Winterhalbjahr hinein und versichern , daß
wir alle festen Willens sind , zu Führer , Volk
und Vaterland zu stehen .,

Anschließend forderte der Kreiskriegerfüh¬
rer zum Gedenken der im jezigen Kriege Ge¬
fallenen, der seit dem letzten Appell verstorbe¬
nen Kameraden, aber auch der toten Kamera¬
ben des Weltkrieges und der in der Nach
triegszeit für Großdeutschland gefallenen und
gemordeten Helden der Bewegung auf . Die
Kameraden erhoben sich zum Gedenfen von
den Sigen .

Dann berichtete der Kreiskriegerführer über
ben am 15. Oftober stattgefundenen Appell
der Kreistriegerführer und Kreispropaganda¬
warte in Hamburg . Anschließend sprach er
über die Anwesenheit des Reichstriegerführers
in Emden unb über die gegebenen Anwei¬
fungen .

Hierauf gal der Streiskriegerführer die neu
eingegangen Befehle bekannt .

Nun sprach der als Gast anwesende Gau¬
friegerpropagandaobmann . Er überbrachte
zuerst die Grüße des Gaufriegerführers Gene¬
ral Fritsch und seines Stableiters . Er freue
sich zu den Kameraden in Leer sprechen zu
tönnen , denn er sei selber Ostfriese .

Zu verkaufen

Wünsche mein

Wohnhaus
( Baracke ) nebst 20 a Gartenland
unter der Hand zu verkaufen

Kreistriegerführer Graepel dankte dem Ka¬
meraden Karutsch für seine Worte und ver¬
sprachzugleich, daß er und seine Mannen ihre
Pflicht tun werden .

den mußte . Die Zunahme der Binsen ist auf [ nun an die Front gehen , um unsere Soldaten
den an stauender Nässe leidenden Weiden zu erfreuen .
wieder festzustellen .

otz . Aurich . Die legtenDie Nachfrage nach Pferden ist nach wie legten Vieh =

gehend wohl infolge der zeitigen Aufstellung
vor rege. Im Viehhandel herrscht vorübermärkte . Am morgigen Dienstag findet der

bekannte Bettmarkt " statt , wozu wieder ein
weniger Nachfrage . großer Auftrieb von Rindvieh , Pfer

den , Schweinen und Schafen erwartet wird .
Der Markt ist seit altersher mit einem großen
Strammarkt verbunden. Als legter diesjähri

Die Sammlungen für das WHW . waren

in Uplengen durchweg um ein Beträchtliches
höher als in den Vorjahren . ger Viehmarkt in Aurich wird der 14. Novem

ber gelten müssen . Im Dezember werden in
unserer Stadt teine Viehmärkte mehr statt¬
finden .

otz . Gandersum . Kommissarischer
Bürgermeister eingesezt . Bum

Hierzu machte Kamerad Karutsch längere temmissarischen Bürgermeister unserer Ort¬
Erklärungen und gab nähere Anweisungen . Schaft wurde der Lehrer Constant er - otz . Norddeich . Neuer Dampfer¬Der propagandistische Einsatz der Kamerad - nannt . fahrplan . Am Sonntag trat ein neuerschaften des NS .- Reichstriegerbundes erfolge
in kameradschaftlichem Zusammenwirken mit otz. Jemgum . Das legte Vieh wird Fahrplan für die Dampferfahrten nach Nor¬

eingetrieben . Die Weideperiode ist nun
dernen in Kraft . Die Schiffe fahren danachder Partei .

völlig zu Ende . Dort , wo im Sommer unser is an weiteres täglich um 10. 10 Uhr und
umVieh weidete , bevölkern jetzt nur Möven das 13 Uhr ton Norddeich , um 8 Uhr und un

Land. Die Gräben sind voller Wasser. Das 13 Uhr von Norderney ab.
legte Vieh ist aufgestallt worden . Ruhe Fulkums ältester Einwohner

Anschließend sprachen der Kreispropagan herrscht jetzt in der weiten Ebene unserer
dacbmann, der stellvertretende Kreisschieß- Bandschaft . Mit Freuden sehen die Bewohner Fultum , Johann Biller , kann heute in

otz . Der älteste Einwohner der Gemeinde

wart, freistassenwart und der Fechtwart unseres Ortes, die Tag für Tag nach Leer zur bester Gesundheit seinen 09. Geburtstag feiern.
über ihre Aufgabengebiete. Dann gab der Arbeit müssen, daß der Bau der Emsbrücke bei Lange Jahre hat Biller das Amt als Tried¬
Kreiskriegerführer den Kameraden Gelegen - Seerort mit Erfolg vorangetrieben wird. Ghofswärter mit seltener Trene versehen. Bil¬
heit zu Anfragen . wird , wenn im Winter der Frost den Fähr - ler wird von jedem in der Gemeinde geachtetbetrieb lahmleat, möglichsein, über die Brücke und geehrt. In den Jahren seines Schaffensnach eer zu gelangen . Wenigstens die Fuß- hat er harte Arbeit verrichten müssen, undgänger und Radfahrer dürfen mit dieser " ög- hwere Schicksalsschläge sind ihm nicht erspartlichkeit rechnen .

geblieben . Aber Arbeitswille und Humor ha
ben den biederen Alten auch bis heute nicht
verlassen . Seinen Lebensabend verbringt der
Jubilar bei seinen Kindern.

Umschau in Uplengen

baues Bühren - Stapel -Stapelermoor wird die
otz . In Verlängerung des Landstraßenaus¬

Wegftrede dort , wo seit längerer Zeit die otz . Papenburg . Unfall . Ein bei einem
Straßenklinter angefahren sind, jetzt gepfla- Neubau beschäftigter Tischlermeister stürzte
stert. Da bereits eine größere Strede fertig von einem hohen Gerüst und zog sich derartige
ist, ist zu hoffen und zu wünschen, daß diese Verlegungen zu , daß er dem Krankenhaus zu¬
Aufbauarbeit bald zu Ende . geführt werden geführt werden mußte .
tann zur besonderen Freude aller Einwohner otz . Papenburg . Familien - Unter - Unter dem

BDM ., Genppe 8/381, Boga,

Sobeitsadler

mitgemacht haben, bei der Schule pünktlich 20 Uhr an .
Heute abend treten alle Mädel , die den Kursus

NS . Franenschaft und Deutsches Frauenwert ,
Veenhusen .

Mittwoch , 1. November , abends 19 . 45 Uhr , Hein
abend (Parteilokal ) ; Dienstag abend Filmabend
in der Schule (Kolonie).

in den anliegenden bisher vom Verkehr ab - haltsbeträge . Am morgigen Dienstaggeschlossenen Gemeinden und Neusiedlungen . gelangen in unserer Stadt die Familien -Un¬
Die aufgeweichten und zerfahrenen Sand - terhaltsbeträge zur Auszahlung und zwar

wege bedürfen vielfach noch dringend einer in den Vormittagsstunden für das Untenendegründlichen Instandsetzung , damit Milchfuhr - und in den Nachmittagsstunden für das Oben¬leute und Müller , die diese Wege auch im ende .
Winter benutzen müssen , mit ihren Gespan =
nen durchkommen tönnen . Hoffentlich kommt otz . Papenburg . Seinen 83 . Geburts¬
nach Beendigung der durch die Nässe erschwer- tag fonnte am Sonnabend der Landwirt
ten Rübenernte und den Bestellungsarbeiten Joh . Sonntag . Lichtenburg , begehen Opa
noch gutes Wetter , welches diese Ausbesse- Sonntag ist noch recht rüftig und steht noch
rungsarbeiten , die eigentlich schon früher avs - heute seinen Mann in der Landwirtschaft .
geführt werden mußten , noch durchführbar otz . Papenburg . Büchersammlung . für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer-Reidersmachen . Am Sonntag wurde in unserer Stadt eine Bü - land Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anschersammlung für unsere Soldaten durchge - zeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :

führt . Manches schöne Werk mußte seinen Bruno Bachgo, beide in Leer. Für alle Ausgaben
Plaz im Bücherschrank verlassen und wird Bopfs & Sohn G. m. b. H. Leer .

gilt Anzeigen - Preisliste Nr . 19. Lohndrud : D. H.

In den Niederungen des Uplengener Lan¬
des stehen größere Landflächen unter Wasser ,
so daß das Vieh stellenweise aufgestallt wer :

Bequemer Bolsterseffel
fur Kranke anzukaufen gelucht .
Angebote mit Preis unt . L 957
an die OTZ , Leer .

Stellen -Angebote

Ein Wohnwagen passend als Gelucht zum 1. November
Baubude abzugeben

Fran Hermann Adermann ww. junges MädchenWw . ,

Rorichmoor Post Warlingsfehn für den Vormittag .

Habe ein älteres , starkes

Arbeitspferd
zu verkaufen .

Hermann Luiking , Döllen .

Zu verkaufen ein gutes

Rekt . Hieronymus ,
Leer , Bremerstraße 51 .

Tagesmädchen
gesucht

Ortsgruppe Leer -Harderwyfenburg der N6V .
Die Ausgabe der roten Ausweiskarten zur bevorrechtigten Ab =

fertigung beim Einkauf von Lebensmitteln findet jeden Mittwoch

nachmittag von 15-18 lbr in der NSV.-Sprechstunde in der
Harderwykenburg (Kindergarten ) [tatt .

Der Ortsgruppenamtsleiter . Jecht .

Reformations -Gedenkfeier für die
Jugend

am Dienstag , dem 31. Oktober d . J .. vormittags 10 Uhr
in der Lutherkirche ( P. Schwieger ) und
in der Chriftuskirche ( Sup . Oberdieck ) in Leer .

Es fadet auch die Gemeinde herzlich dazu ein

der Luth . Kirchenrat Leer . Oberdieck , Sup .

Frau Boigt, Leer, Luth . Kirchengemeinde Loga
Suche eine

worde

Enterstutfüllen
Bw. Börchers, Güdgeorgsten landwirtsch. Gehilfin

Ein 2-jähriges Rind
zu verkaufen .

Berend Bruns , Königsmoor .

Ein gutes , stammberechtigtes ,
hochtragendes , schön
Ichwarzbuntes

21 -jähriges Rind
hat zu verkaufen

E . Hillrichs , Holtland .

10 Tage altes Kubkalb
abzugeben .

Dr . Oltmanns , Leer .

Gute Ferkel
abzugeben .

Jeremias Zimmermann ,
Boekzetelerfehn .

Zu kaufen gesucht

Zucht -Ente
4 Bega Sühner

zu kaufen gesucht .
Oferten unter £ 955 an die
OT feer .

auf fofort oder [ päter .

Bauer Heiko Duin junior ,

Hasselt , Post Holtland .

Die Hebung der Kirchensteuer für das 3. Dierteljahr 1939/40
Jowie für die rückständigen Steuern findet am Mittwoch , dem
1. und Donnerstag , dem 2. November von 9 - 1 1hr , nachm .
von 3 - 6 Uhr in der Pastorei ( Konfirmanden /aal ) statt .

leberweisungen an die Kreis und Stadtsparkalle , Leer .
Nr . 81 835 , erbeten . Der Kirchenvorstand .

Vermischte's Drucksachen er
Binjen mähen

aller Art
ein - und mehrfarbig ,

preiswert , geschmackvoll
im Akkordzur Jofortigen Aus D. H. Zopfs & Sohn , G. m. b. H. , Leer
führung zu vergeben .

Wilh . Plöger , Bokel

Gebe noch

bei Papenburg

Für die vielen Ehrungen und

Aufmerksamkeiten anläßlich

ihrer filbernen Hochzeit dan¬

ken herzlichst

Robert Bosma und Frau

Leer , Westerende42
Johanne , geb . Schwarzenburg

Für die mir zu meinem 25 - jährigen Jubiläum so zahlreich

einige fahre Kühe erwiesenen Aufmerksamkeiten, danke ich auf diesem Wege
auf Winterfütterung
E . Schulte Ww . , Spieker .
Fernruf 22 Stickhausen .

Der Anzeigenteil :
Din Fundquübe
100utuilfoiffur

Ongubosu !

recht herzlich .

weiggeschäftsstelle ber Ostfriesischen Tageszeitung
Leer Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch

Statt Karten !

Ihre Verlobung geben bekannt :

Emmy Folkerts
Johann Werner
Remels

zzt . Leer
Delmenhorst

zzt . Leer

Grete Werner
Simon Sweers
Unteroffizier der Luftwaffe

Oldersum , zzt , LeerLeer

Leer , (Faldernstraße 51 ) 30 . Oktober 1939

Ihre Verlobung geben bekannt :

Elfriede Harms
Martin de Witt

Loga , Daalerstr . 28
im Oktober 1939 .

Loga , Kirchstr . 16

Kl . Hollen , den 28 . Oktober 1939 .

Heute morgen verschied nach langen , schweren , mit
großer Geduld ertragenen Leiden , im festen Glauben an
seinen Herrn und Heiland , mein lieber Mann , unser
guter Vater , Schwiegervater , Groß - und Urgroßvater ,
Bruder , Schwager und Onkel ,

der Malermeister

Christian Hoppe
in seinem 72 . Lebensjahr .

Dies bringt tieltrauernden Herzens zur Anzeige

Wwe . Engeliene Hoppe
geb . Buskohl

nebst allen Angehörigen .

Beerdigung Mittwoch , 1. November , nachmittags

Diese Anzeige gilt zugleich als Einladung .

Frau Erfkamp , Hebamme, Leer 2 Uhr .

Familiennachrichten

Die glückliche Geburt eines Mädels geben bekannt

Käthe Busch , geb. Driever

Hugo Busch , 3. 3t. an d. Westfront
Greven / Boizenburg a . Elbe , den 26 . Oktober 1939

Für die herzliche Teilnahme beim Heimgang unseres
lieben Vaters G. Mühring sagen wir unsern

innigsten Dank
Leer , im Oktober 1939 .

Die Kinder
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